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Allgemeine Informationen zum Unternehmen  

Firmenname:  Pelzl Beratung & Umsetzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rechtsform:   Freiberufliche Ausübung 

Eigentums- und Rechtsform: 

Website:   www.pelzl-bu.de   

Branche:  Unternehmensberatung, Interim Management 

Firmensitz:   Bremen 

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 1 

Vollzeitäquivalente:   1,0 

Saison- oder Zeitarbeitende:  0 

Umsatz:     2020: 43 t€; 2021: 160 t€; 2022: 117 t€ 

Jahresüberschuss:   2020: 32 t€; 2021: 120 t€; 2022: 104 t€ 

Tochtergesellschaften / verbundene Unternehmen:  

Die Fa. Pelzl Beratung & Umsetzung ist rechtlich wie wirtschaftlich zu 100 % unabhängig 

und besitzt keinen Tochtergesellschaften 

Berichtszeitraum:   2020, 2021, 2022 

 

 

  

http://www.pelzl-bu.de/
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Kurzpräsentation des Unternehmens 

Pelzl Beratung & Umsetzung ist eine Unternehmensberatung für die strategische 

Ausrichtung zur unternehmerischen Nachhaltigkeit mit den Schwerpunkten  

• Klimaschutz & -anpassung  

• Energie & Mobilität 

• CSR & Gemeinwohl-Ökonomie. 

Da mir bewusst ist, dass Beratung und Wissen allein noch nicht selbstverständlich 

zu einer guten Umsetzung führen und es oft an Kapazitäten und 

Umsetzungsknowhow fehlt, biete ich auch die Möglichkeit an, Projekte und 

Vorhaben aktiv als Interim Manager im Unternehmen umzusetzen.  

 

Der Berichtszeitraum war durch zwei außerordentliche Ereignisse geprägt: 

Die Corona-Pandemie zum einem und zum anderen ein schwere Fahrradsturz im 

Mai 2022. Die Verletzung führte zu größeren körperlichen Einschränkungen. Da die 

Unternehmen durch die Corona-Pandemie sich auf das Austauschformat der 

Videokonferenzen eingestellt hatten, konnte trotz der Mobilitätseinschränkungen 

meinerseits der Kontakt aufrechterhalten und die Dienstleistung zu einem 

wesentlichen Anteil gewährleistet werden.  

 

Produkte / Dienstleistungen 

Meine Handlungsfelder erstrecken sich über Strategieentwicklung, 

Berichtserstattung, Konzepterstellung bis hin zum Management von Projekten zu 

Themen der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes / der Klimaanpassung, der 

Energieeffizienz / -suffizienz / nachhaltigen Energieerzeugung und der nachhaltigen 

Mobilität. Hierbei können sowohl organisatorische als auch technische Maßnahmen 

zur Auswahl stehen. Auch die Unterstützung bei der glaubwürdigen Kommunikation 

nach innen und außen und die Einbindung der Themen in die Unternehmensabläufe 

und -kultur sind Bestandteil meines Leistungsspektrums. 

Als zertifizierter GWÖ-Berater und GWÖ-Auditor widme ich mich insbesondere dem 

Ansatz der Gemeinwohl-Ökonomie und unterstütze Unternehmen dabei, diesen 

erfolgreich umzusetzen. 
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Das Unternehmen und Gemeinwohl 

Für mich und meinem Unternehmen stellt die Gemeinwohl-Ökonomie eine sehr gute 

Option und Alternative zum aktuellen politischen und gesellschaftlichen System dar. 

Die umfassenden Themen und Werte der Gemeinwohl-Ökonomie stehen auch in 

einem klaren Bezug zu den Beratungselementen meines Unternehmens. Am besten 

ist dies bei dem Wert „Ökologische Nachhaltigkeit“ ersichtlich, da der Klimaschutz 

genau hierauf abzielt. Aber auch Werte wie „Menschenwürde“ und „Solidarität und 

Gerechtigkeit“ haben einen engen Bezug zu Themen „globale Klimagerechtigkeit“ 

und „Energiearmut“. Eine CO2-Bilanz eines beratenen Unternehmens unterstützt 

zudem den Wert „Transparenz“ der GWÖ. 

Um die Bewegung der Gemeinwohl-Ökonomie weiter vorantreiben zu können, 

engagiere ich mich neben meiner Funktion als zertifizierter GWÖ-Berater und GWÖ-

Auditor in dem entsprechenden Akteur*innenkreis Audit und dem Akteur*innenkreis 

Beratung aktiv und bin Mitglied des Koordinationsteams der GWÖ-Berater*innen. In 

der letzten Rolle bin ich für die Koordination der GWÖ-Berater*innen im 

norddeutschen Raum verantwortlich. Zudem bin ich auch ehrenamtlich in der 

Regionalgruppe Bremen aktiv. Hierzu zählen Unternehmensansprachen, 

Mitgestaltung von Veranstaltungen und selbstverständlich auch der gemeinsame 

konstruktive Austausch im Energiefeld bzw. auch im GWÖ-Nord-Verein. 

Was den Bezug zum Gemeinwohl allgemein angeht, bin ich vielfältig engagiert und 

achte bei all meinen Entscheidungen im Privaten wie im Beruflichen auf das 

Gemeinwohl. Mehr dazu hier in der Bilanz und insbesondere in dem Aspekt E2.2 

 

 

Als Kontaktperson zu allen Fragen rund um das Engagement zur GWÖ stehe ich als 

Inhaber des Unternehmens zur Verfügung: 

Michael Pelzl 

michael@pelzl-bu.de  

Telefon: 0421 4332872;  

Mobil:   0162 2303618 

  

mailto:michael@pelzl-bu.de
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A1 Menschenwürde in der Zulieferkette 

A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen 

in der Zulieferkette 

In der folgenden Tabelle sind die relevanten Einkäufe mit den entsprechenden Lieferant*innen 

und Dienstleistenden einzusehen: 

 
 

Beim Einkauf und der Auswahl der Lieferant*innen und Dienstleistenden orientiere ich mich 

an folgenden Kriterien: 

• Notwendigkeit – Kann ich auch auf das Produkt oder die Dienstleistung verzichten? 

Beim Kauf des höhenverstellbaren Schreibtischgestell habe ich bewusst auf die neue 

Schreibtischplatte verzichtet und meine alte verwendet. Auch meine IT-Ausstattung 

habe ich mir erst dann angeschafft, als eine Reparatur oder ein Upgrade nicht mehr 

erfolgreich war. Bei der IT-Ausstattung war mir natürlich auch die Betriebssicherheit 

wichtig, daher war eine Neuanschaffung gefordert. 

• Nachhaltige Anbietende: ich bin immer auf der Suche nach nachhaltigen / 

nachhaltigeren Anbietenden und möchte mich hier kontinuierlich verbessern: 

So habe ich  

o mein Handy bei Shiftphone gekauft. 

o bei der Auswahl des IT-Lieferanten Dell mich intensiv mit dessen 

Nachhaltigkeitsengagement beschäftigt.  

Lieferant

Einkaufs-

volumen 

in €

Anteil am 

Gesamt-

einkauf

unter fairen 

Arbeits-

bedingungen 

hergestellt 

(eigene 

Einschätzung)

Einkaufs-

volumen in 

€

Anteil am 

Gesamt-

einkauf

unter fairen 

Arbeits-

bedingungen 

hergestellt 

(eigene 

Einschätzung)

Einkaufs-

volumen 

in €

Anteil am 

Gesamt-

einkauf

unter fairen 

Arbeits-

bedingungen 

hergestellt 

(eigene 

Einschätzung)

DB, Zugreisen 489 €       5,9% ja 592 €           1,8% ja 762 €        13,7% ja

Vodafone, Festnetzanschluss 847 €       10,3% ja 843 €           2,6% ja 400 €        7,2% ja

IONOS, Webspace, Cloud, E-Mail-

Archivierung
77 €          0,9% ja 105 €           0,3% ja 173 €        3,1% ja

Wetell, Mobilfunk 19 €             0,1% ja 361 €        6,5% ja

memo, Büromaterial 93 €          1,1% ja 193 €        3,5% ja

BSAG, ÖPNV Bremen und 

Umgebung
270 €       3,3%

im 

Wesentlichen
192 €           0,6%

im 

Wesentlichen
73 €          1,3%

im 

Wesentlichen

Designland, Pflege Internetauftritt 218 €       2,7% ja 877 €           2,7% ja 74 €          1,3% ja

LPT Steuerkanzlei, 

Gewinnermittlung
515 €           1,6% ja 746 €        13,4% ja

Zukunftswerk e. G., CO2-Zertifikate
202 €           0,6% ja 192 €        3,4% ja

mailo AG, Betriebshaftpflicht 267 €       3,2% ja 225 €           0,7% ja 299 €        5,4% ja

Dell, Laptop, Monitor, 

Dockingstation
1.365 €    16,6% nein 144 €           0,4%

Shiftphone, Mobilfunkgerät 671 €           2,1% ja

Möbel 1.de, höhenverstellbares 

Schreibtischgestell
310 €       3,8% keine Angaben

diverse (technische) Kleingeräte 961 €       11,7% keine Angaben 408 €           1,3% keine Angaben

Denk Keramische Werkstätten e.K., 

Förderung der biologischen Vielfalt
441 €           1,4% ja

diverse Fachlitertaur und 

Fortbildung

(u. a. TÜV Rheinland Qualifizierung 

Energiemanagement/E-Auditor)

224 €       2,7%
im 

Wesentlichen

 4.129,30 €

(3.010,00€) 
12,9%

im 

Wesentlichen
2.297 €    41,2%

im 

Wesentlichen

Zugekaufte Dienstleistungen im 

Rahmen der eigenen 

Wertschöpfung

EcoLibro, Marcus Rosik)

3.101 €    37,7% ja       22.714 € 70,8% ja

Summe 8.223 €    100% 32.077 €     100% 5.572 €    100%

2020 2021 2022



Gemeinwohl-Bilanz 2020-2022 

 6 

Leider musste ich dann doch im Nachhinein feststellen, dass Dell auch bei 

Foxconn produzieren lässt.1 

o meinen Mobilfunkanbieter von Vodafone auf Wetell umgestellt. Da Vodafone 

Zulieferant von Wetell ist und ich mich mit Vodafone2 schon beschäftige, habe 

ich somit auch Einblick in die Lieferkette von Wetell. 

o Wenn sich die Option eines GWÖ-bilanzierten Unternehmens bietet, prüfe und 

wähle ich diese. So sind Shiftphone, Wetell und Polarstern meine 

Lieferant*innen. 

o Auch im Privaten achte ich auf Nachhaltigkeit: ich kaufe nur faire, vegane und 

möglichst biologische Nahrung und Kleidung. Auch hier achte ich auf GWÖ-

bilanzierte Unternehmen, so zum Beispiel Völkel Getränke oder Taifun Tofu. 

 
Höhere Kosten nehme ich dabei gern in Kauf. Im Anhang habe ich weitergehende 

Informationen zu einzelnen Lieferant*innen und Dienstleistende aufgeführt. Ich habe 

zu jedem größeren und relevanten Lieferanten einen Ordner angelegt, in dem ich die 

Informationen zur Nachhaltigkeit sammle3. 

• Es gelingt mir nicht immer, die nachhaltigste Alternative auszuwählen oder zu finden. 

Das Steuerbüro zum Beispiel tut sich bisher nicht durch besondere Nachhaltigkeit 

hervor. Hier habe ich den Austausch gesucht.  

Bei dem Kauf von Mikrofonen für die Aufnahme von Podcasts und Social-Media-

Beiträgen habe ich den Lieferanten Rhode angesprochen: 

 
1 Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Foxconn#Gro%C3%9Fkunden  
2 Erläuterung: https://www.vodafone.de/unternehmen/soziale-verantwortung/planet.html  
3 Einzusehen unter: https://hidrive.ionos.com/share/d59-s3dg83  

https://de.wikipedia.org/wiki/Foxconn#Gro%C3%9Fkunden
https://www.vodafone.de/unternehmen/soziale-verantwortung/planet.html
https://hidrive.ionos.com/share/d59-s3dg83
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Bei dem geplanten Kauf eines Übersetzungsgeräts habe ich zuvor nachgehakt: 

 

 
 

Leider blieb meine Anfrage unbeantwortet. Den Kauf des Übersetzungsgeräts habe 

ich daraufhin dann doch nicht getätigt. 

Ich halte an dem Verfahren grundsätzlich fest, um ein Signal in den Markt zu geben 

und mein Bedürfnis für mehr Nachhaltigkeit kundzutun. 

 

Ich versuche durch die Auswahl der Lieferant*innen und Dienstleistenden die sozialen Risiken 

in der gesamten Zulieferkette möglichst gering zu halten. Dazu recherchiere ich viel in den 

verfügbaren Medien und in den Dokumenten, die seitens der Anbietenden zur Verfügung 

gestellt werden (Gemeinwohl-Bilanzen, Nachhaltigkeitsberichte, …) und frage ggf. direkt 

nach. Trotzdem muss ich eingestehen, dass meine Mittel, Kapazitäten und Möglichkeiten 

beschränkt sind. Regelmäßige Audits sind für mich nicht leistbar bzw. werden auch mir als 

Ein-Personen-Unternehmen nicht ermöglicht. Eine regelmäßige und aktive Überprüfung zu 

Verstößen gegen die Menschenwürde bei Lieferant*innen findet durch mich nicht statt. Sollten 

Missstände bezüglich der Menschenwürde mir bekannt werden, stelle ich entsprechend 
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kritische Fragen, soweit mir das möglich ist. Alternativ sanktioniere ich den / die 

Lieferant*innen, indem ich ihn / sie ausschließe.  

Eine Option, dieser Situation Rechnung zu tragen, sehe ich darin, GWÖ-bilanzierte 

Unternehmen auszuwählen. 

Bei großen, globalen Unternehmen (Vodafone, Dell) schaue ich auch nach Zertifikaten bzw. 

Siegeln bzw. Selbstverpflichtungen wie den Modern Slavery Act4, der Sklaverei in der 

Lieferkette ausschließt oder der Mitgliedschaft bei Global Compact5. Auch die Mitwirkung bei 

B-Corp6 (Lebensmittelhersteller Allos aus Bremen) bietet mir eine Sicherheit, dass die 

Menschenwürde im Geschäftsprozess berücksichtigt wird.   

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Als Verbesserungspotential aus meiner letzten Gemeinwohl-Bilanz führte ich die 

Reduzierung des Kraftstoffbezugs auf, da die Sicherstellung der Menschenwürde bei der 

Kraftstoffherstellung für mich nicht sicher gegeben war. Dieses Verbesserungspotential 

konnte ich durch eine konsequente Nutzung des ÖPNVs Rechnung tragen.  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Gespräche mit diversen Dienstleistenden und Lieferant*innen zu deren Nachhaltigkeit 

führen, Begehungen / Besuche durchführen. 

 

 

Negativ-Aspekt A1.2 Verletzung der Menschenwürde in der 

Zulieferkette 

Sicherlich ist die Lieferkette zur Herstellung der IT-Ausstattung nach wie vor als kritisch 

anzusehen. Mit Dell versuchte ich, einen möglichst nachhaltigen Hersteller auszuwählen. Dell7 

hat: 

• sich dem Modern Slavery Act verpflichtet,  

• folgende Dokumente verfasst: 

o Conflict Minerals Report 

o supplier principles 

o human-rights-policy 

o supply chain sustainability summary 

o ESG-Report 

Bei dem Bezug von jedem einzelnen IT-Kleingeräten konnte ich nicht diesen 

Rechercheaufwand betreiben. 

Durch den Kauf eines Shiftphones habe ich die Gefährdung der Menschenwürde in dieser 

Lieferkette maximal reduziert. 

Zudem habe ich auch von einem Kauf eines Übersetzungsgeräts abgesehen, da man mir 

keine Aussage über die Produktionsbedingungen geben konnte.  

 
4 Erläuterung: https://www.gov.uk/government/collections/modern-slavery  
5 Erläuterung: https://www.globalcompact.de/themen/menschenrechte-arbeitsnormen  
6 Erläuterung: https://www.bcorporation.de/  
7 Erläuterung: https://www.dell.com/de-de/dt/corporate/social-impact/esg-resources/reports/fy22-esg-
report.htm#scroll=off  

https://www.gov.uk/government/collections/modern-slavery
https://www.globalcompact.de/themen/menschenrechte-arbeitsnormen
https://www.bcorporation.de/
https://www.dell.com/de-de/dt/corporate/social-impact/esg-resources/reports/fy22-esg-report.htm#scroll=off
https://www.dell.com/de-de/dt/corporate/social-impact/esg-resources/reports/fy22-esg-report.htm#scroll=off
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Sollten Missstände bezüglich der Menschenwürde mir bekannt werden, stelle ich 

entsprechend kritische Fragen, soweit mir das möglich ist. Alternativ sanktioniere ich den / die 

Lieferant*innen, indem ich ihn / sie ausschließe – hierzu zählen zum Beispiel der 

Internethandel Amazon oder auch diverse Lebensmittelkonzerne. 

 

Die Anteile der eingekauften Produkte, die ethisch riskant bzw. ethisch unbedenklich sind, 

lassen sich aus der Tabelle in A1.1 ablesen. 

 

Verbesserungspotenziale: 

Auch bei kleinen IT-Geräten die Nachhaltigkeit vor dem Kauf verstärkt prüfen und 

sicherstellen. Konsequent Nachhaltigkeit einfordern. 

A2 Solidarität und Gerechtigkeit in der 

Zulieferkette 

A2.1 Faire Geschäftsbeziehungen zu direkten Lieferant*innen 

Um Solidarität und Fairness in der Geschäftsbeziehung mit direkten Lieferant*innen zu 

wahren, verhandle ich in der Regel nicht die angebotenen Preise. Ich muss jedoch 

eingestehen, dass mir in vielen Fällen nicht die Gelegenheit dafür gegeben ist. Sollten 

terminliche Schwierigkeiten bei den Lieferant*innen, begegne ich diesen in der Regel mit 

Verständnis und zeige die nötige Entspanntheit. In der Regel überweise ich eingehende 

Rechnung umgehend. Hierzu erhielt ich auch schon eine positive Rückmeldung. Auch bei 

anderen Abstimmungsbedarfe zeige ich in der Regel die nötige Kooperationsbereitschaft. 

„In der Regel“ lässt sich mit >90% alle Fälle übersetzen. 

Eine konkrete Abfrage der Zufriedenheit meiner Lieferant*innen und Dienstleistenden habe 

ich bisher nicht durchgeführt. Aus den Gesprächen habe ich keinerlei Kritik erhalten.  

Die Problematik eines fairen Anteils an der Wertschöpfung trifft auf meine Dienstleistung nur 

in geringem Maße in der Partnerschaft mit EcoLibro oder anderen Mitunternehmen zu. In 

einem offenen Dialog wird dieser Sachverhalt konstruktiv besprochen und verhandelt. Durch 

die unterschiedlichen Kompetenzen und Rollenverteilungen gegenüber den Kund*innen 

ergibt sich ein gemeinsames Verständnis und somit keinerlei Problemsituation.    
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Für die gemeinsamen Projekte, die ich mit EcoLibro abwickle, schätze ich das Verhältnis des 

Anteils an der Wertschöpfung von 40:60 (EcoLibro : Pelzl Beratung & Umsetzung) 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Umfrage bei den direkten Dienstleistenden hinsichtlich der Zufriedenheit und deren 

Nachhaltigkeitsengagement 

A2.2 Positive Einflussnahme auf Solidarität und Gerechtigkeit 

in der gesamten Zulieferkette 

Mein Einflussbereich, um entlang der Zulieferkette meiner eingekauften Dienstleistungen und 

Waren einen fairen und solidarischen Umgang aller Beteiligten miteinander zu gewährleisten, 

ist relativ klein. Am meisten kann ich bei meinen direkten Dienstleistungspartnern Einfluss 

nehmen. Dies geschieht auch punktuell in Gesprächen. Ich weise bisher, wenn der 

Gesprächsverlauf es ergibt, auf meine Zugehörigkeit zur GWÖ hin und formuliere 

entsprechende Anforderungen bzw. meine Anspruchshaltung. Von einer systematischen 

Handlung kann jedoch noch nicht gesprochen werden. So habe ich auch noch keine konkreten 

Maßnahmen zur Forderung und Förderung eines fairen und solidarischen Umgang aller 

Beteiligten miteinander veranlasst.  

Bei Lieferant*innen frage ich konkret nach, wie Sie Ihrer Verantwortung gerecht werden. 

Zudem recherchiere ich in den mir zugänglichen Informationsquellen8.  

Werden mir konkrete Missstände diesbezüglich bewusst, suche ich den Kontakt, um eine 

Besserung zu erzielen. Meine Selbstwirksamkeit ist bei Lieferant*innen allerdings beschränkt. 

Ggf. schließe ich das Unternehmen aus. Manche Dienstleistungen wie 

Mobilitätsdienstleistungen des regionalen ÖPNVs oder der Deutschen Bahn sind allerdings 

für mich auch alternativlos. 

Eine weitere Möglichkeit, die ich auch intensiv nutze, ist die richtige Auswahl von 

Lieferant*innen und Dienstleistern. Hierbei setze ich eher auf kleine Unternehmungen, 

 
8 Siehe auch Aspekt A1.1 

Lieferant*innen und 

Dienstleistende

Dauer der 

Geschäftsbeziehung [a]

DB, Zugreisen 6

Vodafone, Festnetzanschluss 6

IONOS, Webspace, Cloud, E-Mail-

Archivierung 6

Wetell, Mobilfunk 2

memo, Büromaterial 6

BSAG, ÖPNV Bremen und 

Umgebung 6

Designland, Pflege Internetauftritt 6

LPT Steuerkanzlei, 

Gewinnermittlung 2

Zukunftswerk e. G., CO2-Zertifikate 6

mailo AG, Betriebshaftpflicht 4

Dell, Laptop, Monitor, 

Dockingstation 6

Shiftphone, Mobilfunkgerät 2

durchschnittliche Dauer [a] 4,8
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Manufakturen, da ich daraufsetze, dass diese eher ein faires Miteinander anstreben als 

Großunternehmen oder Konzerne. 

 

Der Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, die ein Label tragen, welches Solidarität 

und Gerechtigkeit berücksichtigt, ist in Summe gesehen relativ gering (geschätzter Anteil: ca. 

20%), da diese Labels sich nicht in allen Branchen durchgesetzt haben. Solche Labels finden 

sich am meisten bei Lebensmittel (FairTrade, FairBio, Demeter) oder auch bei Kleidung 

(Grüner Knopf) wieder. Bei diesen Waren orientiere ich mich auch konsequent danach. Bei 

Kleidung halte ich es zum Beispiel an den Slogan: „Nackt oder fair!“. So nutze ich auch die 

App bzw. die Informationsplattform „Siegelklarheit“9 für meine Kaufentscheidungen. Bei 

diesen Gütern schätze ich den Anteil auf 65%. 

 
 

Ich schätze den Anteil der Lieferant*innen, mit denen ein fairer und solidarischer Umgang mit 

Anspruchsgruppen thematisiert wurde auf ca. 15% bzw. die auf dieser Basis ausgewählt 

wurden auf ca. 65%. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Die Sensibilität für dieses Thema ist deutlich bei mir gestiegen und hat zu einem besseren 

Einkaufsverhalten geführt. 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Den fairen und solidarischen Umgang mit Anspruchsgruppen als Auswahlkriterium nach wie 
vor intensiver berücksichtigen und verstärkt den Dialog suchen.  
 

Negativ-Aspekt A2.3 Ausnutzung der Marktmacht gegenüber 

 
9 Erläuterung: https://www.siegelklarheit.de/  

https://www.siegelklarheit.de/
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Lieferant*innen 

Aufgrund der Größe meines Unternehmens besitze ich nur eine äußerst geringe Marktmacht 

– wenn überhaupt. Bisher ist mir nicht bekannt, dass ein(e) Lieferant*in in irgendeiner Art 

und Weise eine negative Machtausübung meinerseits erfahren hat. Als überzeugtes GWÖ-

Unternehmen würde ich -selbst wenn ich diese Marktmacht besitzen würde – diese nie 

ausspielen. Ich lebe einen kooperativen und fairen Umgang. 

 

A3 Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette 

A3.1 Umweltauswirkungen in der Zulieferkette 

Für die Erbringung von meiner Dienstleistung setze ich folgende Materialien und 

Dienstleistungen ein: 

• Druckerpapier, minimaler Verbrauch: weniger als 500 Blatt im Jahr 

• IT-Ausstattung (Laptop, Bildschirm, Eingabegeräte, Drucker, Mobiltelefon) 

• Mobilitätsdienstleistungen des ÖPNVs (DB, BahnCard 50 2. Klasse, BSAG Bremen 

bzw. Verkehrsverbund Bremen / Niedersachsen), ggf. auch Carsharing (Cambio),  

• eigener PKW (Ford Focus Turnier Diesel; Baujahr 2014; km-Leistung unterhalb von 

300 km/a) 

• Fremdleistungen Dritter (weitere Beratungsunternehmen, IT-Dienstleistungen) 

 

 

Die von mir in meinem Homeoffice verwendeten Energien sind zu 100% regenerativ: 

• Ökostrom aus dem Hause Polarstern (GWÖ-bilanziertes Unternehmen) 

• PV-Anlage auf dem Hausdach mit 9,8 kWp 

• Solarthermieanlage auf dem Hausdach mit Vakuumkollektoren 
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• Zur weiteren Wärmeerzeugung betreiben wir eine Pelletheizung. Die Pellets werden 

von einem Unternehmen aus der Region Nordwestdeutschland hergestellt, die aus 

Restholz Tierstreu herstellt. So sind unsere Pellets ein Abfallprodukt aus einem 

Abfallprodukt. Dies habe ich explizit recherchiert.  

 

Bei allen Kaufentscheidungen orientiere ich mich an den Werten der GWÖ und versuche diese 

bestmöglich zu erfüllen. Hier soll nun die ökologische Nachhaltigkeit im Fokus stehen: So ist 

das verwendete Papier mit dem Blauen Engel zertifiziert. Mein Lebensmitteleinkauf ist zu 

100% vegan (was allerdings auch zu einem vermehrten Verpackungsaufkommen führt, da es 

nur wenig vegane Lebensmittel an der Frischetheke gibt), 75% bio, regional und möglichst 

saisonal. Zudem achte ich auch auf Mehrwegverpackungen. Auch bei dem Einkauf von 

Kleidung wird auf Bio-Baumwolle, vegan und Kunststoffrecycling geachtet. Bei Kosmetik wird 

ebenfalls auf Biozertifizierung und vegan geachtet. Bei IT-geräten achte ich auf Siegel wie 

den Energy-Star und den Energieeffizienzausweis. Genauso habe ich auf die Nachhaltigkeit 

(ökostrombasierter und energieeffizienter Betrieb des Rechenzentrums) meines 

Internetdienstleisters IONOS geachtet. Entwicklungen bei meinen Lieferant*innen 

diesbezüglich verfolge ich aufmerksam.  

Beispiel Vodafone: 
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Bei der Auswahl von Dell habe ich mich auch auf eine Bewertung von Greenpeace und CDP 

stützen können: 
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10 

Bei dem Bezug von Tageszeitungen, Wirtschaftsmagazinen und anderen Medien habe ich 

konsequent von Printmedien auf digitale Medien umgestellt. Meine Konsequenz hinsichtlich 

der ökologischen Nachhaltigkeit lässt sich auch gut daran erkennen, dass ich mich mit einem 

klassischen Rassierhobel rasiere, um die kunststoffummantelten Klingen zu vermeiden oder 

dass ich Seife statt Duschgel nutze, um Verpackungsmüll zu vermeiden. 

 

Auch wenn ich keine Einkaufsrichtlinien explizit schriftlich ausformuliert habe, so trage ich sie 

bei jeder Kaufentscheidung in meinem Kopf mit. Bei fast allen Kaufentscheidungen spielt der 

ökologische Fußabdruck eine Rolle und wird hinterfragt. Dabei versuche ich so tief wie 

möglich in die Lieferkette einzutauchen. Allerdings muss ich mich in den meisten Fällen auf 

die Aussagen von den Lieferant*innen verlassen. 

 
10 Erläuterung: Der Screenshot wurde Januar 2023 aufgenommen, daher fehlen noch die Daten für 
2022. 
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Die Umweltauswirkungen, die mein Dienstleistungsunternehmen auslöst, sind im Verhältnis 

zu einem Produktionsunternehmen sehr gering. Nichtsdestotrotz möchte ich Sie hier die zwei 

wesentlichsten skizzieren: 

• Abbau von Metallen wie Lithium (Akku), Aluminium (Gehäuse), Silber, Kupfer 

(elektrische Schaltkreise) und seltenen Erden wie Kobalt (Akku) für die IT-Ausstattung 

sind mit oft schwerwiegenden Eingriffen in die Natur verbunden. Lithium verlangt 

aktuell einen hohen Wasserverbrauch. Die Landschaften bei den Abbaustätten 

werden stark negativ beeinflusst. 

• Die Exploration von Erdöl zur Herstellung von Dieselkraftstoff (eigener PKW und auch 

der ÖPNV-Bus- und nicht elektrifizierter Bahnverkehr) wird immer ökologisch 

risikoreicher und löst stellenweise schwerwiegende Schäden aus, zum Beispiel durch 

die inkonsequente Verschließung von Bohrlöchern. Hinzu kommen der 

Energieverbrauch und die Emissionen durch den Transport und die Herstellung des 

Kraftstoffs durch die Raffinerien. 

 

Ich erreiche eine Reduktion der Umweltauswirkungen bei den direkten Lieferant*innen und 

in der gesamten Zulieferkette durch eine sehr intensive Lieferantenauswahl. Dabei 

hinterfrage ich sowohl das Produkt grundsätzlich als auch das Engagement der 

Lieferant*innen. Ich gehe auch davon aus, dass durch mein Nachhaken und Fragenstellen 

Impulse diesbezüglich gesetzt werden.  

 

Daher gehe ich davon aus, dass ich mich mit dem besonderen Fokus auf die ökologische 

Nachhaltigkeit im Beschaffungsprozess auch deutlich von der breiten Masse anderer 

Unternehmensberater positiv abhebe.  

  

Ich schätze, dass der Anteil ökologisch höherwertige Alternativen über alle eingekauften 

Produkte/Dienstleistungen bei mir bei ca. 80-85% liegt. 

 

Genauso mit ca. 80-85% schätze ich den Anteil der Lieferant*innen, die zur Reduktion 

ökologischer Auswirkungen beitragen, ein. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

• Schon im Jahr 2019 wurde die gesamte Energieversorgung am Standort meines 

Homeoffices auf regenerative Energien umgestellt. 

• Weitere Beispiel sind oben in dem Text erwähnt. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

• Eine Begehung des Produktionsstandorts der Pellet Produktion soll stattfinden. 

• Umstieg beim Kraftstoff Diesel auf HVO / Klima-Kraftstoff11 

 

 

 

 

 

 

 
11 Erläuterung: https://klima-kraftstoffe.de/  

https://klima-kraftstoffe.de/
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Negativ-Aspekt A3.2 Unverhältnismäßig hohe 

Umweltauswirkungen in der Zulieferkette 

Wie erwähnt zähle ich die IT-Produkte und den Dieseltreibstoff zu den kritischen Produkten 

mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen, auch wenn der Dieselkraftstoff nicht 

in meiner Unternehmung finanziell berücksichtigt wird.  

 

Bei der IT-Ausstattung habe ich auf daher auf Hersteller gesetzt, die ihre Verantwortung 

gegenüber der Umwelt ernst nehmen: Dell und Shiftphone.  

Um die Auswirkungen beim Dieselkraftstoff zu reduzieren, vermeide ich Fahrten mit dem 

eigenen PKW, wo immer es geht. 

 

Mit Bezugnahme auf die Tabelle in Aspekt A1.1 liegt der Anteil der eingekauften 

Produkte/Dienstleistungen, die mit unverhältnismäßig hohen Umweltauswirkungen 

einhergehen bei ca. 8%. 

A4 Transparenz und Mitentscheidung in der 

Zulieferkette 

A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte für 

Lieferant*innen 

Meine Lieferant*innen erhalten alle nötigen Informationen und Unterlagen, die es bedarf, um 

meine Bestellung oder Beauftragung abzuwickeln. Treten Fragen auf, werde ich diese 

selbstverständlich transparent beantworten. Es kann jedoch sein, dass ich selbst in 

Einzelfällen aufgrund von Kundenanforderungen Verschwiegenheit wahren muss. Das 

wiederum erläutere ich dann meinen Dienstleistungspartnern offen. 

Zudem können meine Lieferant*innen über meinem Internetauftritt weitere, für sie nicht 

konkret spezifizierte Informationen einsehen12. Durch meine GWÖ-Bilanz erhalten diese auch 

Informationen zu meiner zurückliegenden Umsatzsituation, meiner Haltung im Umgang mit 

meinen Berührungsgruppen und meinen Werten.  

Darüber hinaus wurde mir bisher noch keinen weiteren Bedarf an zusätzlicher Transparenz 

von Seiten der Lieferant*innen signalisiert. Konkret nachgefragt habe ich allerdings auch nicht. 

 

Die Fragestellung, wie und in welchem Umfang Lieferant*innen in relevanten Situationen und 

Bereichen Mitentscheidung ermöglicht wird, ist am relevantesten bei der Unterbeauftragung 

von Beratungsdienstleistungen und bei der gemeinsamen Abwicklung von 

Beratungsprojekten. Hier herrscht in der Regel (mit Ausnahme von 

Verschwiegenheitsanforderungen seitens der Kund*innen) volle Transparenz. 

Entscheidungen werden gemeinsame getroffen und abgestimmt.  

 

Daher gehe ich davon aus, dass in diesen Fällen auch meine Partner*innen zufrieden mit der 

Informationspolitik und den Mitentscheidungsrechten sind. Konkret schriftlich nachgefragt 

oder belegen habe und kann ich es allerdings nicht. 

 
12 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/startseite.html „Über mich“ 

https://www.pelzl-bu.de/startseite.html
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A4.2 Positive Einflussnahme auf Transparenz und 

Mitentscheidung in der gesamten Zulieferkette 

Aktuell verfolge ich eine eher reduzierte und nicht umfassende Strategie, um innerhalb meines 

Einflussbereichs entlang der Zulieferkette einen transparenten und partizipativen Umgang 

aller Beteiligten miteinander zu gewährleisten. 

 

Meine Maßnahmen diesbezüglich besteht darin, in Gesprächen situativ den Anspruch der 

GWÖ geltend zu machen und zu unterstreichen. Diese Gespräche führe ich mit 

Partnerunternehmen genauso wie im Restaurant.  

 

Ich muss eingestehen, dass ich aktuell nur geringe Kapazitäten darin investiere, eventuell 

vorhandene Risiken und Missstände hinsichtlich eines transparenten und partizipativen 

Umgang aller Beteiligten miteinander in der Zulieferkette zu prüfen und zu sanktionieren. 

 

Mir sind Labels, die explizit Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigen, nur in der 

Lebensmittelbranche bekannt. Bei diversen Bio-Siegeln gibt es eine sehr gute Transparenz 

und Rückverfolgbarkeit der Vorprodukte bis hin zum Saatgut. Da ich sehr viel Bio-Produkte 

beziehe, ist in diesem Einkaufssegment der Anteil groß, ich schätze ihn auf 80%. Insgesamt 

betrachte schätze ich den Anteil auf <10%.   

 

Auch bei dem Anteil der Lieferant*innen, mit denen ein transparenter und partizipativer 

Umgang mit Anspruchsgruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser Basis ausgewählt 

wurden, schätze ich den Anteil auf < 10%. 

 

B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln 

B1.1 Finanzielle Unabhängigkeit durch Eigenfinanzierung  

Dank einer guten Nachfrage aufgrund der besonderen, gewachsenen gesellschaftlichen 

Bedeutung der Beratungsinhalte und einer hohen Arbeitsbereitschaft konnte ich in den letzten 

Jahren gute und faire Gewinne generieren. Dieses finanzielle Polster ermöglicht mir eine mehr 

als ausreichende Risikodeckung für alle möglichen Schwierigkeiten und Situationen und eine 

vollständige finanzielle Unabhängigkeit. Meine Liquidität war im Berichtszeitraum nie in Frage 

gestellt. Auch spontane Entscheidungen hinsichtlich Zukunftsausgaben konnten und können 

jederzeit positiv getroffen werden. Für die Zukunft werde ich dieses Finanzpolster (35 bis 50 

t€) beibehalten, so dass ich auch bei längeren Umsatzausfällen problemlos „über die Runden 

kommen kann“.  

 

Die Gewinnung von Eigenmittel erfolgt aus dem Cashflow. Andere Möglichkeiten sind aktuell 

nicht von Bedeutung. Sollte es einmal aus nicht absehbaren Gründen „hart auf hart kommen“, 

finde ich finde ich in meinem familiären Umfeld die nötige Unterstützung. 

 

Da meine Unternehmung keine finanzielle Bilanz, sondern nur eine Einnahmen- und 

Ausgabenrechnung mit einer daraus resultierenden Gewinnermittlung erstellt, kann diese 

keine Eigenkapitalquote ausweisen. Da jedoch keinerlei Außenstände, Darlehns, Kredite oder 
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sonstige Verbindlichkeiten ausstehen, kann die Eigenkapitalquote mit 100% angenommen 

werden. 

 

Die durchschnittlicher Eigenkapitalanteil der Branche liegt gemäß des KFW-Mittelstandspanel 

2022 aus Oktober 2022 weist folgende Eigenkapitalquoten aus: 

13 

Für meine Unternehmung sind als Vergleichswert für die Eigenkapitalquote die Werte 23,7% 

(weniger als 10 Vollzeitäquivalente) bzw. 26,9% (wissensintensive Dienstleistungen) relevant. 

Diese Quoten übertreffe ich vorbildlich. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Aufbau eines ausreichendes Finanzpolsters zur Sicherstellung der finanziellen 

Unabhängigkeit 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Aufrechterhaltung des oben genannten Finanzpolsters 

B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung 

Da ich keinerlei finanzielle Verpflichtungen Dritten gegenüber und keinerlei Kredite tilge, trifft 

dieser Aspekt nicht auf mich zu. 

 

 

B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner*innen  

Als wesentlichster Finanzpartner ist hier die GLS-Bank zu benennen. Nachdem ich zuerst 

mein privates Girokonto 2018 bei der GLS-Bank eingerichtet hatte, folgte 2020 das 

Unternehmenskonto. Privat habe ich ein zusätzliches Konto bei der Triodos Bank eingerichtet. 

Beide Banken sind ausgesprochen nachhaltig aufgestellt. 

 
13 Quelle: https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-
KfW-Mittelstandspanel/KfW-Mittelstandspanel-2022.pdf  

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-KfW-Mittelstandspanel/KfW-Mittelstandspanel-2022.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-KfW-Mittelstandspanel/KfW-Mittelstandspanel-2022.pdf
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14 

Mein Versicherungsmakler ist Volkmar Haegele15, der sich auf nachhaltige Finanzlösungen 

spezialisiert hat und sich als ethisch-ökologische Versicherungsberater bezeichnet. Volkmar 

betraue ich mit allen meinen Versicherungsfragen.  

Im betrieblichen Kontext habe ich eine Betriebshaftpflichtversicherung bei der mailo AG. Zu 

dem Nachhaltigkeitsengagement von mailo AG konnte ich allerdings nicht fündig werden. Der 

Versicherungsbeitrag mit ca. 280 €/a ist gering. 

Meine PKW-Versicherung habe ich bei Izehoer Versicherung seit 2022 abgeschlossen. 

Hierüber in ich besonders glücklich, da diese Versicherung in dem von mir gewählten Tarif 

bessergrün neben einer Baumpflanzung auch folgendes verspricht: 

16 

 

Zudem habe ich privat auch eine Lebensversicherung bei der Allianz. Da ich mit den 

Geschäftsgebaren dieser Konzerns nicht einverstanden bin, bediene ich die Police seit 2021 

 
14 Quelle: https://www.fairfinanceguide.de/  
15 Erläuterung: https://www.gruenvorsorgen.de/ 
16 Quelle: https://www.itzehoer.de/kfz-bg/  

https://www.fairfinanceguide.de/
https://www.gruenvorsorgen.de/
https://www.itzehoer.de/kfz-bg/
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nicht mehr. Dies führt sicherlich zu Verlusten bei der Rendite der Lebensversicherung. Das 

nehme ich aber gern in Kauf.  

Meine Krankenversicherung habe ich bei der Handelskrankenkasse Bremen (hkk)17 

abgeschlossen. Die hkk berichtet über Ihre Ziele zur Nachhaltigkeit auf Ihrer Internetseite. Die 

hkk möchte 2030 klimaneutral sein und ist als erste Krankenkasse Mitglied in der PRI - globale 

Investoreninitiative zum Thema Nachhaltigkeit18. 

 

 
 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

• Umzug des Girokontos des Unternehmens zur GLS Bank 

• Wechsel des Versicherungsanbieters meiner KFZ-Versicherung zu Izehoer 

Versicherung mit dem Tarif bessergrün  

• Einstellung der Prämienzahlung bei der Allianz Lebensversicherung 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Den Tausch des Anbieters meiner Betriebshaftpflichtversicherung prüfen und ggf. vollziehen. 

Den Wechsel zu einer noch nachhaltigeren Krankenkasse prüfen und ggf. vollziehen. 

Nachfragen, in welche Anlagen bei der Izehoer Versicherung investiert werden. 

B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln 

B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung 

Wie schon unter B1.1 ausgeführt, konnte meine Unternehmung über den Berichtszeitraum ein 

ausreichend großes Finanzpolster schaffen, so dass ich alle Zukunftsausgaben problemlos 

tätigen konnte und kann – auch spontane. Daher ist die Notwendigkeit einer dezidierten 

Finanzplanung nicht zwingend für mich erforderlich. Was erforderlich ist, wird angeschafft 

bzw. umgesetzt. Dies bedeutet jedoch für mich nicht, dass ich mich nicht um Investitionen und 

Maßnahmen zur Zukunftssicherung kümmern muss.  

Relevant für einen zukunftssicheren und störungsfreien Betrieb meiner 

Beratungsdienstleistung ist sicherlich meine IT-Ausstattung. Daher habe ich auch im dem 

Berichtszeitraum hier intensiv investiert und „alles auf den neusten Stand gebracht“ – vom 

Drucker (kurz vor Berichtszeitraum) zum Laptop über einen Bildschirm, Webkamera, 

ergonomische Maus und Headset bis zum Handy. Leider boten die vorherigen Geräte die 

nötige Betriebssicherheit nicht mehr und mussten ausgetauscht werden. Zu diesem Posten 

zählt auch meine Erreichbarkeit über Internet und Telefon. 

 
17 Quelle: https://www.hkk.de/ueber-uns/nachhaltigkeit-und-verantwortung  
18 Erläuterung: https://www.unpri.org/  

Finanzpartner Finanzprodukt 

Geschäftsumfang 

(Jahresvolumen)

GLS-Bank

Girokonto 

Unternehmen

seit 08-2020

mittlerer 

fünfstelliger 

Bereich

GLS-Bank

Girokonto 

privat

seit 01-2020

niedriger 

fünfstelliger 

Bereich

Triodosbank

Girokonto 

seit 2022

mittlerer 

fünfstelliger 

Bereich

https://www.hkk.de/ueber-uns/nachhaltigkeit-und-verantwortung
https://www.unpri.org/
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Des Weiteren spielt für mich die Fort- und Weiterbildung eine essenzielle Bedeutung für die 

Zukunftsfähigkeit. Daher plane ich immer wieder neue Fortbildungsgänge für mich ein, um 

meine Beratungsdienstleistung immer auf den aktuellen Stand zu halten und weiter 

auszubauen. Darüber hinaus orientiere ich mich dabei auch an den Bedarf durch konkrete 

Kundenanfragen, um mein Wissen zu vertiefen. Fachliteratur unterschiedlicher Art zählt auch 

hierzu. Im Aspekt C1.1 gehe ich darauf tiefer ein. 

Weitere bedeutsame Investitionen zur Zukunftssicherung dienen meiner Gesunderhaltung. 

„Ohne mich läuft nix!“         Daher achte ich grundsätzlich auf meine Gesundheit und investiere 

hier gern. Auch hier finden sich im Aspekt C1.1 mehr Details. 

In einem geringen Umfang gehört auch die Kommunikation durch mein Web-Auftritt zu diesen 

Zukunftsausgaben. Ich entwickle den Informationsgehalt meiner Internetseite kontinuierlich 

weiter, um meinen (potenziellen) Kund*innen einen guten Einblick gewähren zu können.  

Um die rechtlichen Sicherheit und Absicherung meiner Unternehmung zu gewährleisten, 

zähle ich auch die Steuerberatung und die Betriebshaftpflicht zu den Zukunftsausgaben. Da 

mir die Zuverlässigkeit des Steuerbüros nicht behagte, habe ich diese im Jahr 2021 in 

Abstimmung mit meiner Frau (gemeinsam veranlagt) gewechselt.  

Eine mögliche Zukunftsausgabe könnte auch in der Anschaffung eines privaten E-PKWs 

liegen. Dies will ich jedoch vermeiden. Mehr dazu in den Aspekten B3.1 und C3.2. Eine 

weitere Zukunftsausgabe, die noch privat ansteht, ist die Sanierung der Gebäudefassade mit 

Türen und Fenstern. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ich durch diverse Zukunftsausgaben die 

Zukunftssicherheit meines Unternehmens gewährleisten kann. Eine konkrete Bedarfsplanung 

der Zukunftsausgaben fand für die Investitionen der IT-Ausstattung und der Fortbildung zum 

Energieauditor statt. Alle anderen Zukunftsausgaben waren regelmäßig wiederkehrend oder 

spontan getätigt.   

 

Die generierten Einnahmen dienen meinem Lebensunterhalt und der finanziellen Absicherung 

meiner Zukunft im Rentenalter. Diese Anforderungen werden jedoch nie dazu führen, dass 

ich überhöhte, unangemessene Ansprüche zulasten meiner Berührungsgruppen an die 

Einnahmen und Gewinne stelle. 
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Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Alle nötigen Investitionen und Ausgaben zur Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit des 

Unternehmens wurden getätigt.  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Für eine noch bessere Planung des Bedarfs der Zukunftsausgaben möchte ich zum 

mindestens zum Jahresende, im besten Falle quartalsweise ein Resümee der vergangenen 

Periode und eine Vorschau auf die folgende Periode tätigen.  

 

Negativ-Aspekt B2.2 Unfaire Verteilung von Geldmittel  

Eine unfaire Verteilung von Geldmitteln, wie sie in den Berichtsfragen beschrieben ist, trifft auf 

mich nicht zu. 

 

 

Lieferant 2020 2021 2022

Einkaufs-

volumen in 

€

Einkaufs-

volumen in 

€

Einkaufs-

volumen in 

€

Vodafone, Festnetzanschluss 847 €             843 €             400 €             

IONOS, Webspace, Cloud, E-

Mail-Archivierung
77 €               105 €             173 €             

Wetell, Mobilfunk 19 €               361 €             

Designland, Pflege 

Internetauftritt
218 €             877 €             74 €               

LPT Steuerkanzlei, 

Gewinnermittlung
166 €             515 €             746 €             

mailo AG, Betriebshaftpflicht 267 €             225 €             299 €             

Dell, Laptop, Monitor, 

Dockingstation
1.365 €         144 €             

Shiftphone, Mobilfunkgerät 671 €             

Möbel 1.de, höhenverstellbares 

Schreibtischgestell

310 €             

diverse (technische) 

Kleingeräte
961 €             408 €             

diverse Fachlitertaur und 

Fortbildung

(u. a. TÜV Rheinland 

Qualifizierung 

224 €             
 4.129,30 €

(3.010,00€) 
2.297 €         

Summe 4.437 €         7.937 €         4.351 €         

Zuführung in Rücklagen 

=Finanzpolster; (in Tsd. EUR) 10 30 10

Mittelüberschuss aus laufender 

Geschäftstätigkeit (in Tsd. EUR) 32 120 104

getätigte strategischer Aufwand bzw. Anlagenzugänge
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B3 Sozial-ökologische Investitionen und 

Mittelverwendung 

B3.1 Sozial-Ökologische Qualität der Investitionen  

Ein wesentliches ökologisches Verbesserungspotential liegt sicherlich in der Sanierung der 

Hausfassade einschließlich Fenstern und Türen des privaten Wohnhauses, das meine Frau 

und ich bewohnen und das mein Homeoffice beherbergt. Für diese Fassadensanierung, die 

durch ein privates Investment zu realisieren ist, ist eine mittlere bis höhere fünfstellige Summe 

aufzubringen. Gefördert werden solche Maßnahmen durch die BEG, Bundesförderung für 

effiziente Gebäude19, hierbei insbesondere die Förderung zu Einzelmaßnahmen an der 

Gebäudehülle. Auch konnten wir vergünstigte Kredite der KFW Bank in Anspruch nehmen. 

Hierbei wären das Kreditprogramm 261 relevant.  

Ein weiteres ökologisches Verbesserungspotential liegt in der Elektrifizierung des privaten 

PKWs, den ich auch in einem geringen Umfang für Geschäftsreise nutze. Hier ist der 

Sachverhalt jedoch nicht so eindeutig. Zum einem nutze ich den PKW selten, so dass eine 

Neuanschaffung ökologisch fragwürdig ist – insbesondere die Anschaffung eines E-PKWs, 

der einen größeren ökologischen Fußabdruck bei der Herstellung verursacht. Eine 

ökologische Amortisation kann hierbei fragwürdig sein. Mein Ziel ist es, auf eine 

Ersatzinvestition zu verzichten und auf Carsharing zu setzen. Weiter Details hierzu sind in 

Aspekt C 3.2 zu finden. Sollte ich mich doch für eine Neuanschaffung eines angemessenen 

E-PKWs entscheiden, könnte ich Fördermittel durch den Umweltbonus erlangen. Die 

Ladeinfrastruktur ließe sich ebenfalls durch ein Förderprogramm des Verkehrsministeriums, 

welches in Arbeit ist,20 fördern. 

 

Allgemein darf ich für mich festhalten: Bei allen Investitionen werden immer die ökologischen 

und sozialen Aspekte tiefgreifend berücksichtigt. Ein gutes Beispiel als Beleg ist sicherlich der 

oben dargestellte Sachverhalt mit dem E-PKW. Weitere Beispiele hierzu sind in den Aspekten 

der Berührungsgruppe A nachzulesen. Diese Auseinandersetzung ist Teil meiner 

werteorientierten DNA geworden und stellt für mich eine Challenge dar, immer möglichst 

nachhaltig zu entscheiden und zu investieren.  

Konkret achte ich zum Beispiel auf die Energieeffizienz der Geräte, auf Reparierbarkeit, 

Langlebigkeit, Recyclingfähigkeit und eine sozialgerechte Herstellung der Produkte. Ich 

recherchiere nach der CO2-Bilanz des Produktionsunternehmens bzw. des Produkts. 

 

Im Berichtszeitraum habe ich folgende Investitionen getätigt: 

• IT-Ausstattung 

• Höhenverstellbarer Schreibtisch 

• Materialien zur Förderung der biologischen Vielfalt 

• Kauf von CO2-Zertifikaten 

Künftig angedachte Investitionen:  

 
19 Erläuterung: 
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogr
amm_im_ueberblick_node.html  
20 Erläuterung: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/wissing-foerderung-e-
ladeinfrastruktur-100.html  
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/#/  

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/wissing-foerderung-e-ladeinfrastruktur-100.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/wissing-foerderung-e-ladeinfrastruktur-100.html
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/#/
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• Kauf von CO2-Zertifikaten 

• Sanierung der Hausfassade (private Investition) 

 

Wie schon ausgeführt, habe ich keine dezidierte (Jahres-)Planung meiner Investitionen bisher 

durchgeführt. Alle notwenigen Investitionen wurden getätigt. Die sozial-ökologische 

Verbesserung habe ich in der folgenden Tabelle abgeschätzt. 

 

 
 

Im Gesamten und auf Basis der einzelnen Investitionssummen kann der Anteil an sozial-

ökologischen Verbesserungen mit 71% ausgewiesen werden. 

 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Siehe Aspekt B2.1 

B3.2 Gemeinwohlorientierte Veranlagung  

Das Ausmaß, in dem mein Unternehmen bzw. ich als Privatperson an solidarischen 

Finanzierungsformen sozial-ökologischer Projekte beteiligt ist bzw. bin, bezieht sich in erster 

Linie auf mein Bankvermögen, dass ich bei nachhaltigen Bankinstituten platziere. Durch die 

Summen auf meinen drei Girokonten trage ich kontinuierlich dazu bei, dass die GLS-Bank21 

 
21 Erläuterung: https://www.gls.de/unternehmen-institutionen/warum-gls-bank/wo-wirkt-mein-geld/  

Lieferant / Investition
Einkaufs-

volumen

geschätzter 

Anteil der 

Verbesserung

der sozial-

ökologischen 

Auswirkungen

Einkaufs-

volumen

geschätzter 

Anteil der 

Verbesserung

der sozial-

ökologischen 

Auswirkungen

Einkaufs-

volumen

geschätzter 

Anteil der 

Verbesserung

der sozial-

ökologischen 

Auswirkungen

Zukunftswerk e. G., 

CO2-Zertifikate
202 €            100% 192 €            100%

Dell, Laptop, Monitor, 

Dockingstation
1.365 €        50%* 144 €            50%

Shiftphone, 

Mobilfunkgerät
671 €            70%

Möbel 1.de, 

höhenverstellbares 

Schreibtischgestell

310 €            100%**

Denk Keramische 

Werkstätten e.K.,

Förderung der 

biologischen Vielfalt

441 €            100%

Summe 1.676 €        1.458 €        192 €            

2020 2021 2022

** Der Anteil der sozialen Verbesserung liegt in meiner Gesundheitsförderung 

*Der Anteil der sozial-ökologischen Verbesserung basiert auf der höhere Energieeffizienz und der 

(angemessenen) Augenfreundlichkeit des Bildschirms und der besseren Ergonomie 

https://www.gls.de/unternehmen-institutionen/warum-gls-bank/wo-wirkt-mein-geld/
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und die Triodos Bank22 bei der Finanzierung von nachhaltigen Projekten unterstützt werden. 

Meine Kontoeinlagen werden zum Beispiel bei der GLS-Bank besonders für Klimaschutz- und 

Energieprojekte eingesetzt. In dem GLS-Spiegel kann ich regelmäßig sehen, welche 

konkreten Projekte gefördert bzw. finanziert wurden. Zudem fördere ich das Geschäftsmodell 

der GLS-Bank mit fünf gekauften Anteilen. Damit bin ich Mitglied der GLS-Community.  

Auch mit dem Kauf von CO2-Zertifikaten für den Ausgleich der durch meine 

Geschäftstätigkeiten und durch mein Privatleben verursachten CO2-Emissionen fördere ich 

nicht nur den Klimaschutz, sondern auch andere Nachhaltigkeitsziele der Vereinigten 

Nationen (SDGs)23 

 

 
22 Erläuterung: https://www.triodos.de/gruenesgiro  
23 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html  

https://www.triodos.de/gruenesgiro
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
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Nach einem Aufruf an die Bremer Klimaschutz-Scene habe ich im Rahmen eines 

Crowdfundings 200€ für die Geschäftsidee von climactivity24 gespendet. 

 

Eine wesentliche Informationsquelle, über die ich die erwarteten, sozial-ökologischen 

Wirkungen der Projekte oder angebotenen Nachhaltigkeitsfonds sind die Informationen der 

Anbietenden. Aber darauf allein möchte ich mich nicht verlassen. Für meine Fondsanlagen 

habe ich insbesondere mich beim Ausschluss von Negativwirkungen auf die Aussagen von 

Facing Finance e.V. und deren Internetauftritt fair fonds25 verlassen. Diese 

Transparenzinitiative weist die Gesamthöhe kontroverser Unternehmensbeteiligungen aus. 

Ich habe neun Fonds in meinem Depot. Mit zwei Ausnahmen, die leider doch eine 

Gesamthöhe kontroverser Unternehmensbeteiligungen von 16,96% bzw. 3,17% ausweisen, 

liegt bei allen anderen Fonds dieser Wert bei 0%. Dies ist auch das Zeil bei der Auswahl. 

Sollte die Gesamthöhe kontroverser Unternehmensbeteiligungen in einem Fonds über 20 % 

steigen, ist der Fonds abzustoßen.  

 
24 Erläuterung: https://climactivity.de/  
25 Erläuterung: https://www.faire-fonds.info/  

https://climactivity.de/
https://www.faire-fonds.info/
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Das Screening von fair fonds berücksichtigt dabei folgende Ausschlusskriterien: 

 

 

 

 
Arbeitsrecht   Menschenrechte  Umweltzerstörung Klimawandel        Kohle                Gas & Öl            Rüstung           Korruption         Finanzdelikte 

 

 
  Anderes 

 

Dabei möchte ich nicht nur Negativkriterien ausschließen, sondern auch Positives mit meinen 

Geldanlagen bewirken:  

So sagt das Forum Nachhaltige Geldanlagen (FNG) über den LBBW Global Warming Fonds:  



Gemeinwohl-Bilanz 2020-2022 

 30 

„Anlage weltweit in Unternehmen, die sich mit den Auswirkungen der Erderwärmung 

auseinandersetzten und dabei klar definierte Nachhaltigkeitskriterien erfüllen.“26 

„Der Murphy&Spitz Umweltfonds investiert ausschließlich in Unternehmen nachhaltiger 

Branchen mit Geschäftstätigkeit in Deutschland. Er setzt auf Branchen, die mit ihren 

Produkten und Dienstleistungen einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft 

leisten.“27 

„Der Teilfonds ÖKOWORLD KLIMA verfolgt das nachhaltiges Investitionsziel, global in 

ausgewählte Unter- 

nehmen zu investieren, die nach Überprüfung von ökologischen, sozialen und ethischen 

Aspekten geeignet sind, sich durch ihre Produkte oder Dienstleistungen nachhaltig positiv auf 

die Umwelt oder die Gesellschaft auszuwirken.“28 

 

Weitere grundsätzliche Informationsquellen sind für mich 

https://www.forum-ng.org/de/ Das FNG-Siegel dient mir auch als Qualitätsnachweis 

https://www.geld-bewegt.de/  

https://www.nachhaltig-investieren.com/  

https://bundesinitiative-impact-investing.de/  

https://fairgeldanlegen.de/  

 

Eine weitere Investition ist aktuell nicht geplant, da freie Mittel in die Sanierung des 

Privathauses bzw. in einen nachhaltigen Neubau investiert werden sollen. 

  

Die Kontenguthaben bei der GLS-Bank und der Triodos Bank belaufen sich im Mittel über den 

Berichtzeitraum auf ca. 100 t€. 

Die GLS-Bank Anteile haben einen Gegenwert von 500 €. 

Die CO2-Zertifikate wurden für ca. 400 € erstanden. 

Das Geschäftsmodell von klimactivity wurde mit 200 € gefördert. 

In dem Berichtszeitraum von Quartal 4 2020 bis Quartal 1 2021 wurden ca. 20 t€ in nachhaltige 

Fonds angelegt. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Investition in nachhaltige Fonds, Kauf von GLS-Anteilen und CO2-Zertifikaten  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Sollte die Gesamthöhe kontroverser Unternehmensbeteiligungen in einem Fonds über 20 % 

steigen, ist der Fonds abzustoßen. 

Negativ-Aspekt B3.3 Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen 

Ressourcen 

Eine ökologisch bedenklichen Ressourcen wird für das Geschäftsmodell eingesetzt: 

Dieselkraftstoff für den Betrieb des privaten PKWs, der auch in einem geringen Maße für 

 
26 Quelle: https://www.lbbw-am.de/fonds/DE000A0KEYM4/download/fng-nachhaltigkeitsprofil  
27 Quelle: https://www.murphyandspitz.de/fonds/  
28 Quelle: 
https://www.oekoworld.com/fileadmin/downloads_oekoworld/klima/OEKOWORLD_KLIMA_ANHANG.
pdf  

https://www.forum-ng.org/de/
https://www.geld-bewegt.de/
https://www.nachhaltig-investieren.com/
https://bundesinitiative-impact-investing.de/
https://fairgeldanlegen.de/
https://www.lbbw-am.de/fonds/DE000A0KEYM4/download/fng-nachhaltigkeitsprofil
https://www.murphyandspitz.de/fonds/
https://www.oekoworld.com/fileadmin/downloads_oekoworld/klima/OEKOWORLD_KLIMA_ANHANG.pdf
https://www.oekoworld.com/fileadmin/downloads_oekoworld/klima/OEKOWORLD_KLIMA_ANHANG.pdf
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Geschäftsreisen eingesetzt wird. Die ökologischen Bedenken zu Diesel sind allgemein 

bekannt.  

Bei einer kritischen Betrachtung können auch die von uns verwendeten Holzpellets als 

ökologisch kritische Ressource betrachtet werden. Dies hängt in erster Linie mit dem Ausstoß 

von Feinstaub beim Verbrennungsprozess zusammen.  

 

Zur Vermeidung der ökologischen Auswirkungen von Dieselkraftstoff setze ich konsequent 

auf die Nutzung des ÖPNVs. Zudem möchte ich mit dem lokalen Carsharing Anbieter Cambio 

daran arbeiten, einen „Mobilpunkt“ in meiner Wohnortnähe mit einem E-Fahrzeug zu 

stationieren. Ob mir das gelingt, ist unklar. Bisherige Anfragen selbst für ein konventionelles 

Fahrzeug wurden abgelehnt. 

Zur Vermeidung der Feinstaubemissionen durch die Verbrennung von Holzpellets kann ein 

Feinstaubfilter dienlich sein. Dieser wurde zwar bei der Installation der Anlage angefragt, aber 

bisher nicht umgesetzt. 

 

Verbesserungspotenziale: 

Verhandlungen mit Cambio erneut aufnehmen zur Installation eines Mobilpunkts mit einem 

E-Fahrzeug in der Nähe meines Wohnstandortes 

Erneute Prüfung und ggf. Installation eines Feinstaubfilters für die Holzpellet-Anlage. 

Umstieg von Dieselkraftstoff auf Klima-Kraftstoff (siehe A3.1) 

 

B4 Eigentum und Mitentscheidung 

B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur  

Das Unternehmen Pelzl Beratung & Umsetzung ist als Ein-Personen-Unternehmen zu 100% 

in meinem Besitz. Alle Rechte, Pflichten, Entscheidungen und Haftungen liegen bei mir 

gebündelt.  

 

Es liegt auch allein bei mir, alle wesentliche Informationen für strategische Entscheidungen 

zur Zukunftssicherung meines Unternehmens zusammenzutragen und die Bedeutung 

entsprechend zu bewerten. 

 

Eine Erweiterung und Verbreiterung der Eigentümer*innenstruktur ist aktuell nicht 

vorgesehen. 

 

Es gab keine Veränderung der Eigentümer*innenstruktur in den letzten Jahren. 

 

Negativ-Aspekt B4.2 Feindliche Übernahme  

Es gab, gibt und wird auch nie eine feindliche Übernahme durch mein Unternehmen geben. 

Nicht nur, weil ich als EPU mich nicht in der Situation dazu befinde, sondern auch weil ich 

niemals eine solche Maßnahme gegen jemanden durchführen würde. Mein Werteverständnis 

verbietet mir dies. 
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Abgesehen davon, dass mein kleines Unternehmen nicht übliches Ziel einer feindlichen 

Übernahme ist, kann eine solche nicht ohne meine Person und meiner Zustimmung sinnvoll 

stattfinden.  

C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz  

C1.1 Mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur  

Meine Unternehmenskultur ist seit der Gründung im Juli 2016 von dem Ansatz einer 
kontinuierlichen Verbesserung der zu erzielenden Wirkung und einer konsequenten 
Reduzierung der negativen Auswirkungen meines Unternehmens und von mir selbst geprägt. 
Ich identifiziere mich mit und habe ein höchstes Interesse an den Themen Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit, was meiner höchsten intrinsische Motivation gleichkommt. Diese führt im 
Arbeitsalltag zu einer hohen Arbeitsbereitschaft und Ausdauer, ohne dass dies als Belastung 
wahrgenommen wird. Ich arbeite an den Themen und lebe die Themen authentisch und bin 
überzeugt von der Aufgabe. „Wer Klimaschutz und Nachhaltigkeit fordert, muss auch selbst 
diese Themen vorleben“ - dies ist die Devise, nachdem ich mich und das Unternehmen 
ausrichte. Den Ansprüchen an die Vorbildfunktion und an die kontinuierliche Verbesserung 
liegt der Grundgedanke zugrunde, dass Nachhaltigkeit als stetiger (Transformations-)Prozess 
zu verstehen ist. Aufgrund der hohen Identifikation ist eine strikte Trennung zwischen meiner 
Lebensphilosophie und der Unternehmenskultur kaum vorzunehmen. Dies bedaure ich 

keineswegs, sondern empfinde es als Bereicherung. 
 

Um die Identifikation zu den Beratungsthemen, insbesondere zur GWÖ zu stärken und zu 

bereichern, habe ich die Teilnahme an der GWÖ-Sommerwoche als Inspirations- und 

Austauschtermin mir fest in den Kalender eingetragen. Die positive Stimmung und die 

konstruktiven und kreativen Gespräche und daraus resultierenden Ergebnisse – insbesondere 

die, die „über meinen eigenen Tellerrand“ gehen - trage ich über lange Zeit mit in mein 

Unternehmensalltag hinein. Ich schöpfe daraus Kraft und Energie. 

Bei Erfolgen und anderen positiven Erlebnissen halte ich immer wieder inne und nehme sie 

bewusst wahr. Mir wird dann immer wieder klar, in welcher prädestinierten und privilegiert 

Situation und Lage ich mich befinde und meinem Beruf nachgehen kann.  

Als wesentlicher Beitrag zu einer mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur zählt für mich die 

absolute Handlungsfreiheit, die ich besitze und ausleben kann. Ich kann mir die Arbeitszeit 

und das Arbeitsaufkommen frei gestalten und kann Aufträge annehmen oder ablehnen.  

   

Treten Fehler auf, besitze ich die Stärke und Offenheit, diese einzugestehen und um 

Entschuldigung zu bitten. Dies wird meist mit großer Wertschätzung meines Gegenübers 

honoriert und bestärkt mich in dieser Haltung. Ich suche nach konstruktiven Lösungen, um 

den Fehler bestmöglich zu korrigieren. Dabei bin ich gerne auch großzügig. Für mich selbst 

will ich aus den Fehlern lernen, um sie künftig zu vermeiden. 

Bei Konflikten gilt es für mich, die andere Position und Ansicht zu verstehen. „Erst verstehen, 

dann verstanden werden“29 ist die Devise, die ich mir angeeignet habe. Trotzdem kann es 

sein, dass ich im Anschluss meine Sicht konsequent verteidige. Ein Lösungsweg, soweit es 

die Situation erfordert, kann das systemische Konsensieren sein. Hierzu habe ich einen 

Fortbildung besucht. 

 
29 Erläuterung: https://www.franklincovey.de/de/2021/09/21/5-weg-erst-verstehen-dann-verstanden-
werden/  

https://www.franklincovey.de/de/2021/09/21/5-weg-erst-verstehen-dann-verstanden-werden/
https://www.franklincovey.de/de/2021/09/21/5-weg-erst-verstehen-dann-verstanden-werden/
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Als Ein-Personen-Unternehmen liegen die Selbstorganisation und die Eigenverantwortung 

allein bei mir. Ich bin mir als Unternehmer dieser Verantwortung umfänglich bewusst und lebe 

sie gerne. Eine besonderen Förderung bedarf es hierfür nicht mehr. 

  

Verifizierende Indikatoren 

 ̧ Fluktuationsrate  0 

 ̧ durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 7 Jahre 

 ̧  Anzahl an (Initiativ-)Bewerbungen  0 

 ̧ Anzahl und Regelmäßigkeit an Erhebungen zur Zufriedenheit am Arbeitsplatz bzw. 

zum Erleben der Unternehmenskultur  kontinuierliche Reflexion, keine konkrete 

Erhebung 

 ̧ Angebot und in Anspruch genommene Entwicklungsmöglichkeiten (fachlich und 

persönlich) in Stunden pro Mitarbeitendem bzw. nach Führungsebene 

Wie schon unter B 2.1 ausgewiesen, stellt für mich die Fort- und Weiterbildung eine 

zukunftssichernde Aufgabe dar. Daher bilde ich mich kontinuierlich fort und suche immer 

wieder passende Gelegenheiten – kleine wie große. Auch die Teilnahme an zahlreichen 

Webinaren und das Lesen von Fachliteratur oder Wirtschaftsmagazine empfinde ich als 

Fortbildung. 

2021 habe ich die Ausbildung zum GWÖ-Auditor abgeschlossen. 

2021 habe ich mich zum Energie-Auditor fortgebildet und in diesem Kontext auch weitere 

Detail-Lehrgänge besucht.  

2022 habe ich die Fortbildung BWL meets GWÖ wahrgenommen. 

 

Weitere Details zu meinen Aufwendungen zu Fort- und Weiterbildungen lassen sich aus der 

Tabelle entnehmen: 
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Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Verbesserte Erhebung der zeitlichen Aufwände für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen   

Fort- und Weiterbildungen

2020

Fachmagazine

Artischoke Fortbildung Online-Marketing

DHKT Info-Tag BAFA Berater

E-World Messe Eintritt

HK Bremen Fortbildung Video-Marketing

Industrie-Club Bremen Präsenz vor der Kamera

Teilnahme GWÖ-Bildungsmethoden

2021

Untited Kiosk Öko-Test Ökostrom

BEuth Verlag DIN EN ISO 50.001

Verlag Handelsblatt Wirtschaftswoche Jahresabo

Handelsblatt Abo Wirtschaftswoche Restbetrag zur Umstellung 

Buch7.de LEGO Seroiuos Play Buch

Brand Eins Nachhaltigkeit

Spiegel Abo

Kauf Artikel Suffizienz Riffreporter

B.A.U.M. e. V. Lehrgang LEGO Serious Play

Ulrike Ahmann Fortbildung GWÖ-Kommunalbilanz

DIN ISO Normen Energiemanagement

Musterhandbuch Energiemanagement

TÜV Rheinland Ausbildung zum Energie-Auditor

Teilnahmegebühr Bodo Janssen Online-Impuls

TÜV Rheinland Qualifizierung Energiemanagement

2022

Buch 7.de Green Company Transformation

Handelsblatt Wirtschaftswoche

Beuth Verlag DIN EN ISO 14064-1

Öko-Test Magazin Ökostrom

Intan Spigel + Abo

Beuth Verlag DIN EN ISO 50.005

Stiftung Warentest Klimakompensation

Fachliteratur Green Company Transformation

Fortbildung BWL meets GWÖ

TÜV media Praxis Energiemanagement digital

Fortbildung KEAN Wärempumpen

Fortbildung energiekonsens

Fortbildung Soziokratie

dnwe e. V. CSR-Kommunikationskongress Teilnahmegebühr



Gemeinwohl-Bilanz 2020-2022 

 35 

C1.2 Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz   

Durch einen schweren Fahrradsturz im Mai 2022 und die Folgebehandlungen, die sich bis in 

das Jahr 2024 hineinziehen, ist das Thema Gesundheit und insbesondere Rehabilitation noch 

stärker in mein Leben gerückt.  

 

In den Zeiten der Corona-Pandemie haben wir uns eine Sauna eingerichtet, um trotzdem die 

Effekte zur Stärkung der Abwehrkräfte und des Kreislaufsystems genießen zu können. Wir 

nutzen die Sauna mit Bedacht und nur, wenn mehrere Personen davon gleichzeitig profitieren 

können.  

Im November 2022 habe ich einen fünfwöchigen Reha-Aufenthalt dafür nutzen wollen, meine 

Gesundheit nach dem Unfall und der komplizierten OP wiederherzustellen. Ich habe bewusst 

alle Möglichkeiten (zwei Wochen Verlängerung) ausgeschöpft, um wieder „auf die Beine“ zu 

kommen“. Leider traten jedoch weitere Folgeschäden auf, so dass ich mich im April 2023 einer 

erneuten OP unterziehen musste. Für diese Zeit seit Juni 2022 habe ich mir einen rollbaren 

Schreibtisch anfertigen lassen, den ich mir über mein Krankenbett ziehen konnte. So konnte 

ich trotz der körperlichen Einschränkungen gut und entspannt arbeiten und den Kontakt zu 

meinen Kund*innen und meinem Netzwerk eingeschränkt aufrechterhalten. Dies war für 

meine psychische Gesundheit äußerst wichtig. Ich spürte auch in mir immer wieder die 

Dankbarkeit, dass ich trotz dieses Schicksalsschlag meinem Beruf eingeschränkt weiter 

nachgehen konnte, ohne den Heilungsprozess zu gefährden. Die Abwechslung und 

Ablenkung taten mir sehr gut. Selbstverständlich habe ich immer wieder in meinem Körper 

hineingehorcht und mir deutlich mehr Pausen und Erholung ermöglicht.  

Als qualifizierte Fachkraft für Arbeitssicherheit habe ich sowohl die Kompetenz als auch das 

Bewusstsein und die Sensibilität, Aspekte der Arbeitssicherheit/-schutzes am Arbeitsplatz 

erfolgreich umzusetzen. Zwei wichtige Maßnahme zur weiteren Verbesserung des 

Arbeitsplatzes wurden 2021 mit einem höhenverstellbaren Schreibtischgestell und einer 

Vertikal-Maus realisiert. Beides hat zu einem deutlich entspannteren, abwechslungsreicheren 

und gesünderen Arbeiten am Schreibtisch geführt, dass ich auch sehr direkt durch mein 

eigenes Empfinden nachvollziehen konnte. Der Effekt war und ist spürbar, beides möchte ich 

bei meiner täglichen Arbeit nicht missen.  

Vor meinem Unfall war ich sportlich aktiv tätig (Triathlon als Einzelkämpfer- und 

Ausdauersportart, Unterwasserrugby als Mannschafts- und Kraftausdauersportart, Yoga als 

Konzentrationssportart und zur aktiven Entspannung), um mich fit zu halten und mein Herz-

Kreislauf-System zu stärken. Nach wie vor war und bin ich in zwei Sportvereinen angemeldet 

und habe diese auch bis zu meinem Unfall intensiv genutzt. Meine gesundheitliche Fitness 

überprüfe ich jährlich im Rahmen eines Gesundheits-Checks. Dieser schließt ein Leistungs-

EKG, ein Blutbild, eine Urinuntersuchung und eine Ultraschalluntersuchung der inneren 

Organe und des Herzens ein. Bisher wurde stets eine sehr gute Gesundheit diagnostiziert. 

2022 fiel die Untersuchung aufgrund des Unfalls aus. 

 

Durch die hohe Identifikation mit den Beratungsthemen ist zum einem die Gefahr der 

krankmachenden Entfremdung von der eigenen Arbeit minimal. Dies wirkt sich positiv auf 

meine Gesundheit aus. Das sinnhafte Handeln und Arbeiten und die Unabhängigkeit und 

Möglichkeit der weitestgehenden Selbstorganisation bietet beste Voraussetzungen für ein 

gesundes Arbeitsleben. Andererseits besteht durch die intrinsische Motivation und emotionale 

Bindung zu den Themen die Gefahr der Arbeitsüberlastung. Hier gilt es, die Möglichkeiten der 

freien Arbeitsgestaltung aktiv und vielfältig zu nutzen, Pausen einzuplanen, Kalendertermine 
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gut zu dosieren, Erfolge gemeinsam zu feiern und eine gute und wertvolle Freizeitgestaltung 

zu gewährleisten. 

Aktuell kommt hinzu, dass ich mich möglichst zu 100% wieder körperlich rehabilitieren und 

keinerlei Einschränkungen im Arbeitsalltag und in der Freizeit spüren möchte.  

 

Vor dem Unfall im Mai 2022 hatte ich 2020 und 2021 max. 2-3 Arbeitstage/a, an denen ich 

durch gesundheitliche Einschränkungen nur begrenzt arbeitsfähig war. 

Ab Mitte Mai 2022 bis zum Ende des Berichtszeitraums 2022 war ich nur eingeschränkt 

arbeitsfähig. In diesem Zeitraum lag die Gesundheitsquote, sprich Arbeitsfähigkeit geschätzt 

bei 70%. 

 

Eine Arbeits- bzw. Betriebsunfall gab es in dem Berichtszeitraum nicht. Der Radunfall geschah 

in meiner Freizeit. 

 

Vor dem Unfall habe ich in der Woche durchschnittlich ca. 12-15 Stunden Sport getrieben.    

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Dem selbstgestecktem Ziel „Mehr Raum für Muße zur Entspannung und Reflexion“ aus 

meiner ersten Gemeinwohl-Bilanz bin ich nur bedingt nähergekommen. 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Vollständige Gesundung, dazu Prüfung der Anschaffung eines Bürolaufbands für die Arbeit 

am Steh-Schreibtisch 

Weiterhin: Mehr Raum für Muße zur aktiven Entspannung und Reflexion 

 

C1.3 Diversität und Chancengleichheit 

Als Ein-Personen-Unternehmen spielt die Diversität bei der Aufnahme von sowie im Umgang 

mit Mitarbeitenden keine Rolle. Dieser Aspekt trifft auf meine Unternehmung nicht zu. 

Negativ-Aspekt C1.4 Menschenunwürdige Arbeitsbedingungen 

In keinen Bereichen gibt es (potenzielle) menschenunwürdige Arbeitsbedingungen, die noch 

nicht dem angestrebten bzw. gewünschten Standard entsprechen. Durch meine absolute 

Handlungs- und Gestaltungsfreiheit genieße ich beste Arbeitsbedingungen. Es liegt allein an 

mir, diese auszugestalten. 

 

Durch eine regelmäßige Reflexion prüfe ich mein Arbeitsverhalten und hinterfrage die 

gelebten Arbeitsbedingungen. 

Die Indikatoren treffen auf meine Unternehmung nicht zu.  
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C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge 

C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes 

Die erbrachte Leistung wird durch die direkten Einnahmen aus Beratungshonoraren abzüglich 
der aller nötigen Aufwendungen, die das Unternehmen und die zur Erbringung der 
Dienstleistung erforderlich sind, abgegolten. Die Konditionen gestalte ich in Absprache mit 
meinen Kund*innen vollständig selbst und habe daher die vollständige Transparenz hierüber. 
 
Durch meine Honorargestaltung meiner Beratungsleistung30 kann ich den „lebenswürdigen 
Verdienst“ stets sicherstellen. 
 
Die Indikatoren der innerbetrieblichen Gehaltsspreizung und der Medianverdienst treffen auf 
meine Unternehmung als EPU nicht zu. 
 
Die Definition eines an regionale Lebenshaltungskosten angepassten „lebenswürdigen 
Verdienst“ stellt die bilanzierenden Unternehmen immer wieder vor eine große 
Herausforderung.  
Für Bremen möchte ich die Definition wie folgt herleiten. Die aufgeführten Quellen und Fakten 
dienen mir, ein Überblick zu der Fragestellung zu erhalten: 

• Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2018 (EUR je EW): 21.481 (= 1.790 
€/Monat)31. 

• Verfügbares Einkommen pro Kopf (2019): 22604 Euro (= 1.884 €/Monat)32 

• Living Wage Individual in Deutschland stieg 2017 von 1210 EUR/Monat 2016 auf 1240 
EUR/Monat 2017. Quelle: WageIndicator Foundation33 
Als Living Wage / / existenzsicherende Löhne / Existenzminimum bezeichnet man die 
Mittel, die zur Befriedigung der materiellen Bedürfnisse notwendig sind, um physisch 
zu überleben; dies sind vor allem Nahrung, Kleidung, Wohnung und eine medizinische 
Notfallversorgung. 34 Diese Mittel berücksichtigen keine ausreichende 
gesellschaftliche Teilhabe, wie es die GWÖ fordert. 

•  

• 35 

 
30 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html  
31 Quelle: https://www.bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2021/strukturdaten/bund-99/land-
4/wahlkreis-54.html  
32 Quelle: https://www.wsi.de/de/einkommen-14582-einkommen-im-regionalen-vergleich-40420.htm  
 
33 Quelle: https://tradingeconomics.com/germany/living-wage-individual  
34  
35 Quelle: https://www.meine-armutsgrenze.de/  

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://www.bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2021/strukturdaten/bund-99/land-4/wahlkreis-54.html
https://www.bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2021/strukturdaten/bund-99/land-4/wahlkreis-54.html
https://www.wsi.de/de/einkommen-14582-einkommen-im-regionalen-vergleich-40420.htm
https://tradingeconomics.com/germany/living-wage-individual
https://www.meine-armutsgrenze.de/
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• Die Bremer Partei GFA „Grundeinkommen für alle“ fordert ein Grundeinkommen von 
1.500 €/Monat. Dies soll auch die Möglichkeit der gesellschaftlichen Teilhabe 
ermöglichen.36 

• „Bei einem Einpersonenhaushalt sieht die Auswertung wie folgt aus: 897,61 Euro 
(ohne Miete) und 1.565,33 Euro (mit Miete im Stadtkern) sowie 1.376,18 Euro 
außerhalb des Zentrums. Insgesamt umfasst die Auswertung dabei sämtliche 
Lebenshaltungskosten: Miete, Nebenkosten, Restaurantbesuche, Kleidung, 
Lebensmittel, Auto, Reisen, Sparen und weitere.“37 

 
Als Resümee aus dieses Faktenlage halte ich einen an regionale Lebenshaltungskosten 
angepassten „lebenswürdigen Verdienst“ für meine Stadt Bremen von 1.500 €/Monat netto + 
einen 20%igen Aufschlag für die aktuelle Inflation in Summe 1.800 €/Monat netto für 
angemessen.  
 

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit 

Einen Großteil meiner Arbeitszeiten erfasse ich mit einer Zeiterfassung-App. Meine 
Kundenprojekte sind dort hinterlegt, wenn nach Aufwand bezahlt wird auch mit den 
entsprechenden Stundensätzen. Aber auch andere relevante Zeiten wie für Fortbildung oder 
für mein Ehrenamt werden erfasst.  
Die gesamte Arbeitsfreude liegt bei mir. Von Arbeitslast möchte ich nur in Ausnahmen 
sprechen. 
 
Ich muss eingestehen, dass ich – ausgehend von einer üblichen 40 Stunden-Woche – ohne 
Überstunden meine Dienstleistung und meine vielseitige ehrenamtliche Arbeit nicht erbringen 
kann. Diese treten immer wieder auf und sind bei starkem Auftragsaufkommen unvermeidbar. 
Arbeitsspitzen treten auf, werden aber auch durch ruhigere Zeit wieder kompensiert. Ich bin 
mir darüber bewusst, dass das Auftragsaufkommen erster Linie in meiner Hand liegt. Ich 
nehme daher die Überstunden gern in Kauf, weil ich auch weiß, dass es meinem persönlichen 
Fortkommen dient – fachlich wie finanziell, und dass ich es an anderer Stelle auch mal ruhiger 
angehen lassen kann. 
Zum Teil werden Überstunden auch durch das zusätzlich Ehrenamt bei der GWÖ, das in 
einem engen Kontext zu meinem Beruf steht, verursacht. Da die gesamte zeitliche Planung 
ebenfalls in meiner Hand liegt, kann ich andererseits die Überstunden in freier Verfügung 
„abfeiern“. 
 
Ab dem Jahr 2022 habe ich damit begonnen meine ehrenamtlichen Zeitaufwand zu erfassen. 
Dieser lag für das Jahr 2022 bei 177 Stunden. 
 
Ich besitze alle Möglichkeiten zur gesellschaftlichen Teilhabe. Mein Beruf bietet mir sogar 
dazu zahlreiche weitere Möglichkeiten zusätzlich zu den privaten durch die Teilnahme und 
Mitwirkung an diversen Netzwerken. Dies empfinde ich als eine bedeutsame Bereicherung 
meines Lebens. Die Nutzung dieser Möglichkeiten liegt wieder einmal allein in meiner Hand 
und Verantwortung. Ich mache gern und oft Gebrauch davon. Nach meinem Unfall war dies 
leider nur virtuell möglich. 
 
Ein wesentlicher Beitrag zu meiner Lebensqualität besteht darin, dass ich meine Arbeitszeit 
vollumfänglich selbst planen und gestalten kann. Es ist selbstverständlich, dass 
Abstimmungen zu konkreten Kund*innenterminen diesen Gestaltungsspielraum einengen, 
aber auch diese Abstimmungen liegen für mich in meinem Verantwortungsbereich. Somit 

 
36 Quelle: https://www.gfa-partei.de/unser-bremer-modell/  
37 Quelle: https://www.basicthinking.de/blog/2023/06/13/lebenshaltungskosten-bremen/  

https://www.gfa-partei.de/unser-bremer-modell/
https://www.basicthinking.de/blog/2023/06/13/lebenshaltungskosten-bremen/
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empfinde ich die oft in der Wirtschaftswelt erlebte und beklagte Fremdsteuerung äußerst 
selten. 
 
Die von mir definierte Wochenarbeitszeit liegt bei 42 Stunden. 
 
Eine absolute Zahl an Überstunden kann ich aktuell noch nicht ausweisen. Ich gehe davon 
aus, dass diese im Durchschnitt bei 4-8 Stunden/Woche liegt. 
 
Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele:  

Erfassung der gesamten „Arbeitszeit“ 

 

C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und Work-Life-

Balance 

In meinem Unternehmen gibt es nur ein Arbeitsmodell: „Gestalte den Tag, wie es dir, Michael, 
und deinen Berührungsgruppen am besten passt!“ Dabei gilt es genau diese Bedürfnisse zu 
berücksichtigen und stimmig zu vereinbaren. Zu meinen Berührungsgruppen zählen auch 
meine Familie, Freunde und meine Netzwerke. 
 
Vorab zu dem Begriff Work-Life-Balance: Ich kann mich mit diesem Begriff nicht identifizieren. 
Er verfehlt mein Verständnis von Lebenszeitgestaltung vollständig, da er suggeriert, dass es 
in der einen Waagschale das Leben gibt und in der zweiten Waagschale die Arbeit. Ich möchte 
diese beiden Aspekte meines Lebens integral denken, fühlen und leben. Bei mir gibt es diese 
Waagschalen so nicht. Es ist bei mir nicht so, dass die Arbeit mir Energie und Freude raubt 
und die Freizeit mir diese wieder schenkt. Die Arbeit ist Teil meines erfüllten Lebens. Dafür 
bin ich sehr dankbar. Das mag sicherlich für Mitarbeitende, die keine Identifikation mit Ihrer 
Arbeit spüren und keine Sinnhaftigkeit ihrer Arbeit erleben anders sein. Bei mir ist allerdings 
beides sehr ausgeprägt, daher benötige ich nicht einen Ausgleich zur Arbeit, sondern ich 
möchte meine Lebenszeit vielfältig gestalten – durch sinnstiftende Arbeit und durch vieles 
andere mehr.  
„Schenke nicht dem Leben mehr Zeit, sondern der Zeit mehr Leben!“ 
 
Um diese integrierte Sichtweise zu leben, gibt es viele Maßnahmen:  

• Absolut freie Gestaltung der Arbeitszeit: Wenn das Wetter mal schön ist, raus aufs 
Rad und dafür abends mal eine Stunde dranhängen. 

• Wenn es mal zu viel der guten Arbeit wird, habe ich die Möglichkeit, einen Auftrag 
abzulehnen, um mir wieder mehr Luft zu verschaffen. 

• Auf der anderen Seite kann ich die Freude an der Arbeit auch genießen und gern die 
Extra-Meile gehen. 

• Meine Stamm-Kund*innen erlebe ich auch dankenswerterweise derart, dass sie 
Verständnis für meine Bedürfnisse haben. Insbesondere meine Verletzung hat mir 
dies sehr schön vor Augen geführt. „Wie man in den Wald hineinruft, so schalt es 
heraus!“ So kann ich hier auch auf meine Kund*innen zählen, wenn es um meine 
gelingende Lebensführung geht.  
Auf der anderen Seite kann ich aber auch aus dem Krankenhaus heraus eine Web-
Konferenz zu einer CO2-Bilanz für meinen Kunden abhalten, was mir viel 
Wertschätzung eingebracht hat. Auch daraus ziehe ich wieder Kraft. (tatsächlich 
passiert!) 

 
Mein Arbeitsmodell ist flexible und vielfältig. „Gestalte den Tag, wie es dir, Michael, und 
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deinen Berührungsgruppen am besten passt!“    
 
Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Weiterhin ein gelingendes und erfülltes Leben führen. Dabei die Zeiten, die ich meinen 

Kund*innen widmen darf und die ich mir und meinem privaten Umfeld widmen darf, gut und 

stimmig abwägen. 

 

Negativ-Aspekt C2.4 Ungerechte Ausgestaltung der 

Arbeitsverträge 

In meinem Unternehmen kann ich mir einen „lebenswürdigen Verdienst“ sicherstellen. 
 
Die investierte Zeit spielt für die Steigerung meiner Reputation keine Rolle, sondern die 
gewonnen Resultate. 
 
Ich beauftrage keine Zeitarbeitende. Sollte dies einmal gegeben sein, werde ich eine faire 
Vergütung sicherstellen und die Situation dieser Menschen nicht ausnutzen. 
 
Sollte ich Personal einstellen wollen, wird die Befristung, die für beide eine Chance und kein 
Risiko darstellen soll, gemeinsam festgelegt. 

 
verifizierende Indikatoren 

 ̧ Standortabhängiger “Lebenswürdiger Verdienst” 
1.800 €/Monat netto 

 ̧ Gewinn 
Siehe B 2.1 

 ̧ Mitarbeiter*innenanzahl 
1 

 ̧ Höchst- und Mindestverdienst 
Trifft nicht zu 

 ̧ Anzahl der Pauschalverträge 
1, das liegt in der Natur der Sache als Selbständiger 

 ̧ Anzahl der Null-Stunden-Verträge 
0 

 ̧ Mindest- und Maximalvertragslaufzeit der Zeitarbeitenden 
Nicht relevant 

 ̧ Anzahl aller Beschäftigten (inkl. Zeitarbeitenden) 
1 

 ̧ Anzahl der Zeitarbeitenden 
0 

 ̧ Laufzeit von befristeten Arbeitsverträgen 
Trifft nicht zu. 

 ̧ Anteil von befristeten Arbeitsverträgen 
Trifft nicht zu. 

 ̧ Verlängerungspraxis von befristeten Arbeitsverträgen 
Trifft nicht zu. 
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C3 Förderung des ökologischen Verhaltens der 

Mitarbeitenden 

C3.1 Ernährung während der Arbeitszeit 

Meine vegane, bio-basierte und möglichst regionale Ernährung ist ein Ausdruck meines 

ethisches Lebensstils. Seit meinem siebzehnte Lebensjahre ernährte ich mich konsequent 

vegetarisch, seit vier Jahren konsequent vegan. Ausnahmen gibt es so gut wie keine. Ich habe 

das große Glück, dass ich einen Bio-Laden mit dem Fahrrad erreichen kann. Dieser dient als 

Haupteinkaufsquelle. Auch beim Bier (Störtebeker Bio-Weizen alkoholfrei) setze ich auf Bio 

und regional, genauso wir bei Erfrischungsgetränke (Voelkel). Tee ist bio und fair. 

Überwiegend trinke ich Leitungswasser und vermeide Flaschenwasser. Ich versuche meinen 

Lebensstil diesbezüglich kontinuierlich zu verbessern. 

Schwierig sind die Ansprüche beim Essen außer Haus zu verwirklichen. Selbst in Bremen 

sind Bio-Restaurants mit veganen Gerichten rar. Vegane Gerichte gibt es vielfältig.  

Um meine veganen Lebensweise konsequent weiterzuentwickeln, reicht es mir nicht nur, dies 

zu tun und als gutes Beispiel im Freundeskreis zu dienen. Ich habe mich auch der Bremer 

Gruppe der „Animal Voices“ angeschlossen und habe regelmäßig bei Aufklärungskampagnen 

in der Bremer City mitgewirkt, um andere dezent mit Interessierten über die vegane 

Lebensweise und die damit verbundenen Chancen zu diskutieren. 
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Gäste, Familie und Freunde werden bei uns gern verköstigt. Auch hier beziehen wir den 

Großteil der Lebensmittel aus dem Bio-Laden oder vom Wochenmarkt. Auch wenn wir keine 

offizielle Kantine haben, fühlt es sich manchmal bei uns so an.         

 

100% der meiner Ernährung ist vegan. Den Bio-Anteil schätze ich auf 75%. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  
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Konsequenter Einkauf im Bioladen. Supermärkte werden nur in geringem Umfang und 

Discounter werden so gut wie gar nicht genutzt. 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Künftig habe ich die Chance, gutes Gemüse und Obst aus dem Garten meiner Tochter zu 

verzehren. Diese Chance will ich intensiv nutzen. 

 

C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz 

Da ich im Homeoffice arbeite, benötige ich kein Verkehrsmittel, um an meinen Arbeitsplatz zu 

gelangen.  

Für meine Geschäftsreisen nutze ich in der Regel den ÖPNV. Ich besitze zwei Kundenkarten 

für den regionalen ÖPNV (eine für berufliche, eine für private Zwecke) und eine Bahncard 50 

2. Klasse der Deutschen Bahn. Zudem nutze ich in Kombination mit Bahnfahrten gern mein 

Faltfahrrad, das mir so zusätzliche Optionen für eine nachhaltige Mobilität ermöglicht. 

Erledigungen im näheren Umkreis werden ebenfalls mit dem Rad getätigt. Ich bin Cambio 

Carsharing-Kunde, habe diese Option aber nur einmal in Bremerhaven genutzt. Des Weiteren 

bin ich registrierter Kunde von nextbike, ein Bike-Sharing-Anbieter, der in Bremen als WK-

Bike anbieten. Diese Dienstleistung habe ich allerdings noch nicht in Anspruch genommen, 

da mein Faltfahrrad gern dabei ist. Schließlich bin ich auch im Besitz eines PKWs, der im Jahr 

2015, als ich ihn gekauft habe, die höchste Energieeffizienzklasse von A+ (Ford Fokus 

Turnier, 1499 ccm Hubraum, CO2-Emissionen laut Herstellerangaben: 98 g CO2/km) 

ausgewiesen hat. Ich versuche, Fahrten mit dem PKW weitestgehend zu vermeiden. Die 

Problematik, auf ein E-PKW umzusteigen, habe ich schon in B 3.1 ausgeführt. 

 

Hier die zurückgelegten Strecken mit dem ÖPNV. 

 
 

Der Berichtszeitraum ist hinsichtlich der Mobilität extrem durch die Corona-Pandemie und 

durch meinen Radunfall geprägt. Daher war meine Mobilität sehr eingeschränkt. 

Die mit dem PKW zurückgelegten Strecken waren im Jahr 2020 239 km, im Jahr 2021 584 

km und im Jahr 2022 240 km lang.  

Die deutlich größeren Strecken wurden mit dem ÖPNV zurückgelegt:  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Verkauf des eigenen PKWs und Nutzung von Cambio-Carsharing, falls ein Mobilpunkt in der 

Nähe eingerichtet wird.  

 

Strecken ÖPNV [km] 2020 2021 2022

Fernverkehr Bahn 4135 5180 7413

Nahverkehr Bahn 756 786 418

Nahverkehr Bus, 

Straßenbahn (+10% auf 

Nahverkehr Bahn, +0,5% 

Fernverkehr Bahn) 96 105 79
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C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung für ökologische 

Prozessgestaltung 

Die Unternehmenskultur ist hinsichtlich ökologischer Aspekte stark ausgeprägt. Ich bin 

bestrebt, konsequent meinen ökologischen Fußabdruck zu reduzieren und meine 

ökologischen Handabdruck38 zu erhöhen. In allen Bereichen meines Lebens versuche ich die 

ökologisch bessere Alternative zu finden und zu wählen. Ich muss jedoch auch eingestehen, 

dass mir das nicht immer gelingt. Das hält mich aber nicht von meinem grundsätzlichen 

Anspruch ab.  

 

Durch meine Beratungsangebot zum Klimaschutz, zur Klimaanpassung, zu Fragestellung der 

nachhaltigen Energienutzung und -erzeugung und zur nachhaltigen Mobilität ist es essenziell, 

sich auch auf diesen Gebieten und zu ökologischen Themen allgemein kontinuierlich 

weiterzubilden. Dies habe ich auch in dem Berichtszeitraum intensiv getan (siehe auch C 1.1) 

Ich habe hierzu auch diverse Newsletter abonniert und zahlreiche Webinare besucht. 

Messebesuche waren im Berichtszeitraum nicht möglich.  

 

Wie aus meine bisherigen Ausführungen glaubhaft zu entnehmen ist, bedarf es meines 

Erachtens keinerlei weiterer Sensibilisierung zu ökologischen Themen. Nichtsdestotrotz lasse 

ich mich immer wieder auf neue Ideen und Möglichkeiten im Rahmen der kontinuierlichen 

Verbesserung ein. Als Berater habe ich mich selbst als Multiplikator dem innovativen Green-

Nudging-Ansatz39 von der Landesklimaschutzagentur energiekonsens qualifiziert, um die 

Sensibilisierung in Unternehmen zu entwickeln. Hier konnte ich auch für meine Unternehmen 

und mein Verhalten grundsätzliche Erkenntnisse gewinnen. 

 

Als EPU (Ein-Personen-Unternehmen) verschwimmt die Grenze zwischen Privatem und 

Beruflichen sehr. Insbesondere, wenn eine so hohe Identifikation mit den Inhalten gegeben 

ist. Daher ist meine Strategie diesbezüglich, Erfahrungen und Erkenntnisse aus den beiden 

Lebenssituationen in die jeweils andere zu transferieren. Als Konsequenz daraus erlebe ich 

oft, dass ich in meiner Beratung außerordentlich authentisch wahrgenommen werde. Das freut 

mich immer wieder.  

Als Beispiel für mein ökologisches Verhalten möchte ich das Plogging40 einbringen, dass ich 

eine Zeitlang praktiziert habe.  

Auch habe ich in die Biodiversität in meinen Garten investiert, um unterschiedlichen Tieren 

ein Zuhause und Verpflegung zu bieten: 

         
  

Auch wenn die Unternehmenspolitik zu ökologischem Verhalten nicht ausformuliert, 

verschriftlicht vorliegt, so ist sie doch zu 100% allgegenwertig, akzeptiert und immer 

handlungsanleitend. 

 
38 Erläuterung: https://utopia.de/ratgeber/oekologischer-handabdruck-so-hilft-er-dir-beim-klimaschutz/  
39 Erläuterung: https://green-nudging.de/  
40 Erläuterung: https://de.wikipedia.org/wiki/Plogging  

https://utopia.de/ratgeber/oekologischer-handabdruck-so-hilft-er-dir-beim-klimaschutz/
https://green-nudging.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Plogging
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Negativ-Aspekt C3.4 Anleitung zur Verschwendung / Duldung 

unökologischen Verhaltens 

  

Keiner der im Handbuch stehenden Negativaspekte zur Anleitung zur Verschwendung oder 

Duldung unökologischen Verhaltens trifft auf meine Unternehmung zu. 

 

C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung und 

Transparenz 

Als EPU ist dieser Aspekt nicht relevant, da alle Informationen mir vorliegen und ich alle 

Entscheidungen treffen kann. Durch mein Studium als Diplom-Wirtschaftsingenieur und meine 

Erfahrung als kaufmännischer Geschäftsführer bin ich auch problemlos in der Lage, meine 

finanzielle Situation und die zugehörigen Daten zu verstehen und zu interpretieren. 

D1 Ethische Kund*innenbeziehungen 

D1.1 Menschenwürdige Kommunikation mit Kund*innen 

 

Meine Neukund*innengewinnung ist vielfältig: 

• über Netzwerkkontakte, Mitgliedschaften in Verbänden und Vereinen41  

• über Registrierungen bei Fördermittelgeber. Ich bin als Mobilitätsberater bei den 

Klimaschutzagenturen der Bundeländer Bremen und Niedersachsen und für das 

bundesweite Förderprogramm „mobil gewinnt“ registriert und erhalte hierüber 

Aufträge und Kund*innen. 

• als zertifizierter GWÖ-Auditor erhalte ich Aufträge über den Internationalen Verband 

der GWÖ. 

• als zertifizierter GWÖ-Berater bin ich auf der GWÖ-Internetpräsenz aufgeführt und 

erhalte darüber Anfragen. 

• In manchen Fällen resultiert eine Anfrage auch aus meiner eigenen Internetpräsenz. 

Ich arbeite immer wieder daran, den Informationsgehalt weiter zu verbessern, damit 

meine Kund*innen mehr über mich als Person und über meine Dienstleistung erfahren 

können. So habe ich im Berichtszeitraum die Unterseiten  

o Mein Beitrag zu der Erfüllung der SDGs (Sustainable Development Goals)42 

o Meine Honorare43 

o Einbindung eines Podcast-Beitrags zu meiner Person: „Lernen Sie mich als 

Mensch kennen!“44 

neu hinzugefügt und die folgenden Seiten aktualisiert: 

 
41 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/partner.html  
42 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html  
43 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html  
44 Erläuterung: https://open.spotify.com/episode/7D4QqbNTlDKVEztUQh3kOg  

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/partner.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://open.spotify.com/episode/7D4QqbNTlDKVEztUQh3kOg
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o Nutzen Sie die Möglichkeit einer geförderten Beratung!45 

o Mein persönliches Nachhaltigkeitsengagement46 

Manche Seiten benötigen allerdings auch ein Update, zudem ich noch nicht 

gekommen bin.        

• Auch meine (geringen) Social-Media-Auftritte können zu einem Kundenkontakt 

führen. 

Anschließend ist der persönliche Kontakt für ein Vertrauensverhältnis in der Beratung 
zwingend erforderlich. Es gilt, sich kennen zu lernen, die Erwartungshaltung abzustimmen, 
Bedenken und (Prozess-)Fragen zu klären. Dieser Austausch soll zu Beginn über eine 
Videokonferenz oder am Telefon stattfinden. Dies ist unter Klimaschutzaspekten richtig und 
anstrebenswert, um nicht unnötige Emissionen zu verursachen. Ist man sich in einem ersten 
ausführlichen Austausch einig geworden, dass ein persönlicher Kontakt für beide lohnend ist, 
wird ein persönliches Treffen arrangiert. 
 
Aufgrund meiner offensichtlich zufriedenstellenden Leistung erhalte ich auch zahlreiche 

Anschlussaufträge.  

Alle Kund*innen – ob Alt-, Neu- oder Stammkund*innen - denke ich bei meinen alltäglichen 

Recherchen mit. Wenn mir etwas Passendes auffällt, leite ich die Information stets weiter, 

selbst wenn es sich nicht direkt auf meinen Beratungsinhalt bezieht. Dies können Artikel, 

Förderprogramme oder Ideen sein. So habe ich beispielweise einem Kunden, den ich über 

ein Angebot der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachen zur Mobilität berate, ein 

Förderprogramm zur Klimaanpassung vorgestellt. Dabei steht nicht die Akquise im Fokus, 

sondern die umfassende Betreuung und Information. 

Mit meinen Kund*innen halte ich stets Kontakt und informiere Sie zu dem Stand der Dinge. 

Ich habe mit einigen regelmäßige Jour Fixe, um eine gute, kontinuierliche Abstimmung 

sicherzustellen.  

Sollten Beratungsaufträge nach zeitlichem Aufwand entgolten werden, erhalten die Kunden 

eine minutiöse Auflistung der durchgeführten Arbeiten. 

 

Einer der genialen Fragen der Gemeinwohl-Bilanz: Wie stellt das Unternehmen sicher, dass 

der Kund*innennutzen vor dem eigenen Umsatzstreben liegt? 

Die Beratung zum Thema Nachhaltigkeit basiert grundsätzlich auf ein ausgeprägtes 
Vertrauensverhältnis, das keine Übervorteilung der Kund*innen zulässt. Dies gilt sowohl aus 
Kundensicht als auch aus eigener Sicht: Würde ein solches Verhalten negativ auffallen, 
würde die gesamte Reputation der Unternehmensberatung in Gefahr sein. Zudem ist es meine 

tiefste Überzeugung, dass ein fairer und offener Umgang, der das Wohl beider Parteien 

berücksichtigt, langfristig den größten Nutzen auch für beide Parteien hervorbringt. So werden 

aus den Parteien Partner*innen. Beratung ist eine von Fairness geprägte 

Vertrauensangelegenheit, die maßgeblich von den handelnden Personen bestimmt wird. Hier 

möchte ich meine Kund*innen ein gutes Vorbild sein, damit dieser auch in seinen 

Beziehungen zu seinen Kund*innen und auch zu seinen Lieferant*innen diese Vertrauen 

sucht und entwickelt. 

Durch die direkte Nähe zu meinen Kund*innen ist ein guter Austausch immer möglich und 

gegeben. Ich nutze diese Nähe, um eine umfassendes Verständnis der Bedürfnisse zu 

erhalten. Meine Dienstleistung kann nur durch eine konkrete Abstimmung der Bedürfnisse 

meiner Kund*innen mit meinen Kompetenzen und zeitlichen Verfügbarkeiten erfolgen. Nur 

 
45 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/vorteile/gefoerderte-beratung.html  
46 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html  

https://www.pelzl-bu.de/vorteile/gefoerderte-beratung.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
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dann besteht die Basis für ein Angebot, das den Kund*innennutzen umfangreich 

berücksichtigt und alle nötigen Details beinhaltet. Sollten diese Abstimmung nicht gelingen, 

sehe ich von einer Beauftragung ab und erläutere dies auch offen den Kund*innen. Kann ich 

Kooperationen mit weiteren Kompetenzträger*innen anbieten, um den Anforderungen der 

Kund*in gerecht zu werden, so initiiere ich diese, wenn die Kund*in dies wünscht. Wenn ich 

dabei jedoch für die Kund*in keinen Mehrwert bieten kann, übertrage ich den Auftrag 

vollständig an die Kooperationspartner*in und ziehe mich zurück. Dies ist mein Ansatz für eine 

ausgeprägte ethische Kundenorientierung. Letzteres ist jedoch bisher noch nicht 

vorgekommen. 

Durch die Abstufung in meinem Dienstleistungsangebot - von der isolierten, ggf. einmaligen 

punktuellen Beratung, über eine langfristige Begleitung bis hin zur Übernahme der 

vollständigen Prozessverantwortung als Interimsmanager – kann ich gezielt auf den Bedarf 

meiner Kund*innen eingehen. Das langfristige Ziel ist es, die Kund*innen dabei zu entwickeln, 

seine eigene Nachhaltigkeitsstrategie selbst fortzuschreiben und eigenständig umzusetzen. 

Bei der Preisgestaltung berücksichtige ich viele Aspekte47, um einen für beide Seiten fairen 

Preis anbieten zu können. Trotzdem kann es dazu kommen, dass eine Beauftragung aufgrund 

meines Preises nicht stattfindet.  

 

Meine Werbung basiert in erster Linie auf Inhalte – sowohl in Social Media als auch auf meiner 

Internetpräsenz. In Social-Media beziehe ich auch eine konkrete Position, ohne dabei 

Aussagen zu verzerren oder zu verfälschen. Zudem spreche ich oft die ethische Haltung der 

Leser*innen an, um sie zum Handeln zu bewegen (zum Beispiel: Teilnahme an Petitionen auf 

Facebook48) oder um sie zum Nachdenken zu bringen.  

Mein Werbeaufwand ist in Summe überschaubar. 

 

Um meinen potenziellen Kund*innen auf meine angestrebte, ethische Kundenbeziehung 
hinzuweisen, findet sich unter jedem Angebot folgender Hinweis: 
 
ĂPelzl Beratung & Umsetzung agiert klimaneutral, hat eine Gemeinwohl-Bilanz erstellt und 
unterstützt aktiv die Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der Vereinten Nationen (SDGs).  
Als Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen achtet Pelzl Beratung & Umsetzung auf eine 
Kund*innenbeziehung auf Augenhöhe sowie Transparenz und Ehrlichkeit, um Wohlergehen 
und Bedürfniserfüllung partnerschaftlich zu ermöglichen.  
Weitere Informationen finden Sie auf  
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html   
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html  
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.htmlñ 

 

Dies sind keine leeren Worte, sondern gelebte Praxis, auf die ich auch immer wieder gerne 

hinweise. 

 

Die Erbringung einer Beratungsdienstleistung kann nicht ohne eine intensive 

Berücksichtigung der Kund*innenwünsche erfolgen. Daher ist es für mich selbstverständlich, 

diese zu erfragen und mein Bestes zu geben, um diese zu erfüllen. Auch im Prozess frage ich 

immer wieder nach, ob meine Dienstleitung den Kund*innenbedürfnissen bestmöglich gerecht 

wird.  

 
47 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html  
48 Erläuterung: https://www.facebook.com/michael.pelzl.3/  

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://www.facebook.com/michael.pelzl.3/
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Treten Reklamationen auf, möchte ich diesen bestmöglich und zur absoluten 

Kund*innenzufriedenheit begegnen. Beispielsweise hat ein Kunde weitergehende 

Konkretisierungen und eine formelle Verbesserung in einem Abschlussbericht eingefordert. 

Dieser Reklamation habe ich umgehend Rechnung getragen.  

Dank des Qualitätsmanagement des Akteur*innenkreises Audit erhalte ich regelmäßig 

Rückmeldungen zu folgenden Aspekten (Auszug): 

• Mit dem/der Auditor*in herrschte eine gute und wertschätzende Arbeits- und 

Kommunikationsatmosphäre. 

• Die/ Auditorin/Auditor führte das Audit fachlich und inhaltlich kompetent durch. 

• Gesamtbewertung: Waren Sie mit dem Gemeinwohl-Audit insgesamt zufrieden 

Bei allen Aspekten aus dieser Umfrage schneide ich bisher mit „Trifft voll zu“ bzw. „Trifft 

überwiegend zu“ oder „Sehr zufrieden“ bzw. „Zufrieden“.  

So darf ich festhalten, dass Reklamationen eher eine große Ausnahme darstellen, die ich 

allerdings sehr ernst nehme. 

  

Als EPU wurden keine separaten Budgets für Marketing, Verkauf, Werbung, Kampagnen 

bestimmt. Die Kosten für den Berichtszeitraum lassen sich folgendermaßen abbilden: 

 
Ich habe keine separaten Verkaufsmitarbeitende. Meine eigene Bezahlung ist als 

Selbständiger zu 100% umsatzabhängig. 

 

Ich habe mir keine eigenen Umsatzvorgaben gegeben- 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Künftig möchte ich ein ausführliches Auftragsklärungsgespräch systematisch führen, um noch 

besser die Kund*innenbedürfnisse verstehen und berücksichtigen zu können. 

Werbungskosten

2020

Buch 7.de 2 x Buch GWÖ 21 €               

buch7.de Versandkosten 1 €                 

Zazzle Warming Stripes 28 €               

grüne Cartoons 11 €               

oekom Verlag 10 GWÖ-Bücher 243 €            

Beitrag XING Netzwerk 80 €               

Oekom Verlag Werbung im GWÖ-Buch 52 €               

Designland Aktualisierungen 145 €            

Sonnendruck GmbH GWÖ Drucksachen 55 €               

Mitgliedschaften in Verbänden und Vereinen 1.048 €         

Summe 1.683 €         

2021

Designland Aktualisierung Internetauftritt 773 €            

Mitgliedschaften in Verbänden und Vereinen 1.048 €         

Summe 2021 1.821 €         

2022

Bioracer, Sporttrikots 1.021 €         

Designland Boot GmbH Wartung Internetseite 74 €               

Mitgliedschaften in Verbänden und Vereinen 1.048 €         

Summe 2022 2.143 €         
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D1.2 Barrierefreiheit  

Die größte Hürde, die den Kauf und die Nutzung meiner Dienstleistungen betreffen, ist 

finanzieller Art. Manche Unternehmen können sich unter Umständen meine Dienstleistung 

nicht leisten.  

Darüber hinaus könnte es auch noch eine sprachliche Hürde geben, da ich meine 

Dienstleistung nur in deutscher Sprache anbiete. 

Zur verbesserten Verständlichkeit meiner Internetseiten habe ich die eingesetzten Bildern mit 

Texten versehen. So unterstütze ich Menschen mit Sehbehinderung. Eine vollständig 

barrierefreie Internetseite habe ich jedoch nicht. Ich habe zum Beispiel auf den Einsatz von 

„leichter Sprache“ verzichtet, da meine Kundschaft darauf nicht angewiesen ist. 

Ein aktueller Check weist eine Barrierefreiheit von 92/100 (Handyansicht) und 85/100 

(Computeransicht) aus49. 

Bauliche Hürden im Hinblick auf Barrierefreiheit meines Homeoffices sind ebenfalls nicht 

relevant, da ich keine Kund*innen bei mir empfange. 

Ich berücksichtige als benachteiligten Kund*innen-Gruppen bewusst die Unternehmen und 

Institutionen, die sich finanziell meine Dienstleistung nicht leisten können. Diese Unternehmen 

unterstütze ich auf unterschiedlichen Wegen: 

• Meine Honorare sind nicht fix, sondern berücksichtigen viele Aspekte wie 

gesellschaftliche Wirkung, Art und Größe des Unternehmens.50 So bin ich einem 

kleinem Handwerksbetrieb aus meiner Umgebung preislich sehr entgegengekommen. 

• Ich bin bei mehreren Institutionen gelistet, um kostenfreie Beratungen zum Thema 

Mobilität durchzuführen. Diese sind: 

o Bundesamt für Logistik und Mobilität (seit Mai 2023, außerhalb des 

Berichtszeitraums) 

o Klimaschutz und Energieagentur Niedersachsen (seit August 2021) 

o Landesklimaschutzagentur Bremen energiekonsens (seit April 2020) Meine 

Honorare habe ich für diese Dienstleistung seit Beginn bis heute nicht angehoben. 

Hierbei gestalte ich meine Beratung auf Basis der Förderanforderung. 

• Ich selbst biete Fördermittelberatung an und begleite und unterstütze Unternehmen 

bei der Beantragung. Darauf verweise ich auch konkret auf meiner Internetpräsenz.51  

Hierbei ist insbesondere das aktuelle Förderprojekte zur Entwicklung eines 

Klimaschutz-Transformationskonzepts zu erwähnen. Mein Angebot entwickle ich 

explizit auf Basis der Kund*innen- und Förderanforderungen. 

Die oben beschriebenen Möglichkeiten richten sich in der Regel an Kleinst-, Klein- und 

mittelständige Unternehmen, damit diese sich ebenfalls eine Unternehmensberatung leisten 

können. Details zu weiteren Fördermöglichkeiten werden mit den Kunden besprochen. Ich 

versuche im Kund*inneninteresse möglichst passende Fördermöglichkeiten zu recherchieren 

und zu erläutern. Dies ist ein Standardinhalt (m)einer guten Beratung.  

 

Der Umsatzanteil in % des Produktportfolios, das von benachteiligten Kund*innen-Gruppen 

gekauft wird lag bei 30% (2020), 6% (2021), 11% (2022). Hierbei wurden im Wesentlichen die 

 
49 Quelle: https://pagespeed.web.dev/analysis/https-www-pelzl-bu-de-startseite-
html/261swxcyhw?form_factor=mobile  
50 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html  
51 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/vorteile/gefoerderte-beratung.html  

https://pagespeed.web.dev/analysis/https-www-pelzl-bu-de-startseite-html/261swxcyhw?form_factor=mobile
https://pagespeed.web.dev/analysis/https-www-pelzl-bu-de-startseite-html/261swxcyhw?form_factor=mobile
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://www.pelzl-bu.de/vorteile/gefoerderte-beratung.html
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Umsätze mit den beiden oben genannten Agenturen berücksichtigt. Inwieweit die beratenen 

Unternehmen benachteiligt im Sinne dieses Definition waren, kann ich nicht aussagen. 

  

Negativ-Aspekt D1.3 Unethische Werbemaßnahmen 

Mir sind keine Werbe- oder Verkaufsmaßnahmen bewusst, die kritisch oder unethisch sein 

könnten. 

 

Keine meiner Werbemaßnahmen geht über eine informative Homepage, neutrale 

Produktinformationen, Nutzungshinweise oder Wissensvermittlung hinaus? 

 

0% meiner Werbeausgaben entfallen auf unethische Kampagnen.  

 

D2 Kooperation und Solidarität mit 

Mitunternehmen 

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen 

Kooperation statt Konkurrenz! Diese GWÖ-Motto hat mich von Anfang an begeistert. Daher 

strebe ich gerne Kooperationen an und reiche gern die Hand.  

Im Berichtszeitraum habe ich mehrere Kooperationen mit Mitunternehmen gepflegt. Auf diese 

weise ich auch teilweise auf meiner Internetseite hin52: 

• humanistic transformations GmbH & Co. KG53 (Unternehmen, das die gleiche 

Zielgruppe anspricht (auch regional)) 

Hierbei ist zu betonen, dass ich Teil von Humanistic Transformations bin und ich 

mit gut zehn weiteren Berater*innen unter dieser Firmierung kooperiere. 

humanistic transformations ist ein von erfahrenen Gemeinwohl-Berater:innen, 

Auditor:innen, Strategie-Expert:innen und Organisations-Entwickler:innen 

gegründetes Gemeinwohl-Unternehmen. Das Ziel dieser Unternehmung ist es, 

besonders größere Mittelständler und Großunternehmen gemeinsam auf dem 

Weg der Transformation zu mehr Nachhaltigkeit und Gemeinwohl zu unterstützen. 

• EcoLibro GmbH54 (Unternehmen, das die gleiche Zielgruppe anspricht (auch 

regional)) Ziel dieser Kooperation ist es, sich gegenseitig mit Kompetenzen zu 

unterstützen und gemeinsam bei Kund*innen anzubieten. Dies ist schon 

erfolgreich in mehreren Projekten gelungen. 

• Zukunftswerk eG.55 (Unternehmen der gleichen Branche, das regional eine andere 

Zielgruppe ansprechen) Das Unternehmen ist unter anderem spezialisiert in der 

Vermarktung von Klimaschutz-Zertifikaten. Gemeinsam beraten wir Kund*innen zu 

diesem anspruchsvollen Handlungsfeld. 

 
52 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/partner.html  
53 Erläuterung: https://www.hut.eco/  
54 Erläuterung: https://ecolibro.de/  
55 Erläuterung: https://www.zukunftswerk.org/  

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/partner.html
https://www.hut.eco/
https://ecolibro.de/
https://www.zukunftswerk.org/
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• Eine weitere Form der gelebten Kooperation wird im Akteur*innen-Kreis der GWÖ-

Berater*innen praktiziert. Ich selbst bin nicht nur Mitglied des AKs, sondern auch 

Teil des Koordinationsteams und koordiniere die GWÖ-Berater*innen in 

Norddeutschland (Institution, die die gleiche Zielgruppe anspricht (auch regional)) 

• Ein konkretes GWÖ-Projekt habe ich mit Marcus Rosik, einem Mitglied der Bremer 

GWÖ-Regionalgruppe abgewickelt. (Unternehmen der gleichen Branche in der 

gleichen Region, mit anderer Zielgruppe)) 

• Eine weitere lockere Kooperation besteht zu den beiden Beratern Michael 

Barsakidis56 und Falk Frede57 (Unternehmen, die die gleiche Zielgruppe 

ansprechen (auch regional)). Wir haben uns vorgenommen, das Weser-Ems-Land 

mit mehr Beratungsangeboten zur Nachhaltigkeit zu bedienen. 

Alle beschriebenen Kooperationen sollen perspektivisch aufrechterhalten bzw. ausgebaut 

werden. Insbesondere die gemeinsame Entwicklung von humanistic transformations mit 

weiteren Partner*innen aus der GWÖ-Szene soll voranschreiten.  

Hinzu käme ggf. eine Kooperation mit sustainable natives58 im Rahmen eines konkreten 

Beratungsprojekts, das perspektivisch umgesetzt werden soll.  

Ich freue mich darauf, mein Kooperationsnetzwerk weiter auszubauen. 

 

Ich teile mein gesamtes Wissen und Informationen mit den aufgeführten Mitunternehmen. 

Wo ich unterstützen kann, und einen konstruktiven Mehrwert leisten kann, gebe ich gern 

meine Erfahrung und Kenntnisse preis.  

 

Auch wenn der GWÖ-Ansatz nicht konkret auf die Beratungsbranche abzielt, sondern eine 

ganzheitliche Transformation der gesamten Wirtschaft und Gesellschaft anstrebt, so wirkt 

dieser Ansatz doch auch direkt wie indirekt auf diese Branche ein. Dies hängt zum Beispiel 

auch damit zusammen, dass zahlreiche Berater*innen diesen Ansatz verfolgen und damit 

die Branche ein Stück weit weiterentwickeln. Von einer Durchdringung der 

Beratungsbranche und von einer Erhöhung der Branchenstandards kann jedoch nur sehr 

bedingt die Rede sein. 

 

Ich schätze den investierten Zeitaufwand für Dienstleistungen, die in Kooperation erstellt 

werden, im Verhältnis zum gesamten Zeitaufwand für die Erstellung der Dienstleistungen 

des Unternehmens auf ca. 15-20%. 

 

 
 

 
56 Erläuterung: https://www.barsakidis.de/  
57 Erläuterung: https://www.falkfrede.de/  
58 Erläuterung: https://sustainablenatives.com/  

Unsatz [€]

Anteil am 

Jahres- 

umsatz [%] Unsatz [€]

Anteil am 

Jahres- 

umsatz [%] Unsatz [€]

Anteil am 

Jahres- 

umsatz [%]

Unternehmen, die die gleiche Zielgruppe

ansprechen (auch regional) 4.709,00 € 11,0% 32.022,00 € 20,0% 4.800,00 €   4,1%

Unternehmen der gleichen Branche, die

regional eine andere Zielgruppe ansprechen 2.590,00 € 6,0% 125,00 €      0,1% 7.874,00 €   6,7%

Unternehmen der gleichen Branche in der

gleichen Region, mit anderer Zielgruppe 24.724,00 € 15,5%

Summe 7.299,00 € 17% 56.871,00 € 36% 12.674,00 € 10,8%

2020 2021 2022

https://www.barsakidis.de/
https://www.falkfrede.de/
https://sustainablenatives.com/
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Durch mein GWÖ-Engagement engagiere ich mich für ein nachhaltiges Wirtschaften und 

damit in einem eher indirekten aber auch weit darüberhinausgehenden Rahmen mit einem 

aktiver Beitrag zur Erhöhung gesetzlicher Standards innerhalb der Branche (Responsible 

Lobbying) und durch meine Mitarbeit bei Initiativen zur Erhöhung der 

ökologischen/sozialen/qualitativen Branchenstandards. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

 

D2.2 Solidarität mit Mitunternehmen  

Solidarität stellt für mich ein wichtigen Wert da. Daher ist es für mich ein Selbstverständnis, 

Solidarität gegenüber Mitunternehmen in Not oder zur kurzfristigen Unterstützung zu üben. 

Es gibt jedoch auch Voraussetzungen dafür: Unternehmen, die von meinem Werteverständnis 

durch ihre Produkte, Dienstleistungen und Verhalten weit entfernt sind, können von mir keine 

Solidarität erwarten. Eine gemeinsame, grundsätzliche Wertebasis bildet somit die Grundlage 

für mich zur Solidarität. Deshalb habe ich meine Solidaritätsbereitschaft in der Bremer GWÖ-

Regionalgruppe in einem Treffen kundgetan. Hier ist die Wertegrundlage gegeben. 

Bisher hatte ich jedoch noch nicht die Gelegenheit und Chance, Solidarität gegenüber 

Mitunternehmen zu üben. 

 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Regelmäßig und aktiv möchte ich meine Unterstützungsbereitschaft in meinem Netzwerk 

anbieten. 

 

Negativ-Aspekt D2.3 Missbrauch der Marktmacht gegenüber 

Mitunternehmen 

Eine aktive Störung, Blockierung oder Schädigung von anderen Unternehmen schließe ich 

kategorisch aus 

 

Ich mache mir aus Marktanteilen und Marktführerschaft nichts und strebe diese auch nicht an. 

 

Ich muss eingestehen, dass ich bei der Bewerbung meiner Beratungsleistung zur Erstellung 

einer Gemeinwohl-Bilanz darauf hinweise, dass ich nicht nur zertifizierter GWÖ-Berater, 

sondern auch zertifizierter GWÖ-Auditor bin. Damit hebe ich mich von anderen GWÖ-

Berater*innen ab. 

 

Bei keinen meiner Dienstleistungen erfolge ich eine Dumpingpreisstrategie.  

 

Preisabsprachen werden dann getroffen, wenn ich gemeinsam mit einem 

Partnerunternehmen ein Angebot ausarbeite und dieses gemeinsam als Bietergemeinschaft 

abgeben.  
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Die Maximierung der Marktanteile auf Kosten von Mitunternehmen, Kund*innen oder 

Produzent*innen ist in keiner Weise in der Unternehmensstrategie verankert. 

 

Meine Unternehmung hält kleine Patente, die selbst nicht weiterverfolgt oder genutzt werden 

und die andere Unternehmen bei der Weiterentwicklung/Forschung/Innovation blockieren 

könnten bzw. sollen. 

 

Verbesserungspotenziale: 

Überarbeitung der Kommunikation zur Bewerbung der Beratungsleistung als GWÖ-Berater 

D3 Ökologische Auswirkung durch Nutzung und 

Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen 

D3.1 Ökologisches Kosten-Nutzen-Verhältnis von Produkten 

und Dienstleistungen (Effizienz und Konsistenz) 

Die ökologischen Auswirkungen durch die Nutzung meiner Dienstleistung sind mir im 

Wesentlichen bekannt. Diese sind in zweierlei Hinsicht zu betrachten: 

• Direkte ökologische Auswirkungen 

Die direkten ökologischen Auswirkungen ergeben sich durch die Erbringung meiner 

Beratungsleistung beim Kunden. Diese resultieren im Wesentlichen aus dem 

Stromverbrauch der IT-Ausstattung, wenn ich für die Kund*innen recherchiere, 

Konzepte, CO2-Bilanzen usw. ausarbeite oder Videokonferenzen abhalte. Hinzu 

kommen ökologische Auswirkungen durch meine Mobilität, wenn ich meine 

Kund*innen besuche oder Begehungen / Audits vor Ort durchführe. Grundsätzlich bin 

ich bestrebt, die ökologischen Auswirkungen zur Erbringung meiner Dienstleistungen 

kontinuierlich weiter zu senken. 

• Indirekte ökologische Auswirkungen:  

Viel wesentlicher sind jedoch die indirekten ökologischen Auswirkungen, die durch 

meine Beratungsinhalte entstehen. Diese sind stets positiv, da ich meine Kund*innen 

dazu umfassend berate, klimafreundlicher und ökologischer zu wirtschaften und 

versuche, diesen Ansatz auch langfristig in die Unternehmensstrategie und -politik zu 

implementieren. Der dadurch erzielte Effekt an positiven ökologischen 

Verbesserungen übersteigt bei Weitem die geringen, negativen Effekte, die ich bei der 

Erbringung verursache.  

Eine wesentliche ökologische Auswirkung sind im Rahmen des Klimawandels die 

verursachten CO2-Emissionen. Alle von mir verursachten CO2-Emissionen – privat wie 

beruflich – werden von mir durch den Erwerb von CO2-Zertifikaten nach dem Gold Standard 

kompensiert. Daher agiere ich klimaneutral und meine CO2-Emissionen sind bilanziell 0 t/a. 

Darüber hinaus reduziere ich auch andere ökologische Auswirkungen beim Papierverbrauch, 

Entsorgung von Farbkartuschen, Herstellung von Waren usw. Hinzu kommen die positiven 

ökologischen Auswirkungen durch die Beratungsinhalte.  

Wenn ich dies mit anderen durchschnittlichen Beratungsbüros vergleiche, bin ich fest davon 

überzeugt, deutlich niedrigere negative ökologische Auswirkungen bzw. positive ökologische 

Auswirkungen mit meine Beratungsdienstleistung auszulösen. 
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Die Strategien und Maßnahmen zur Reduzierung der negativen ökologischen Auswirkungen, 

die durch die Nutzung Dienstleistungen entstehen, sind in den Aspekten A3, B3, C3 und E3 

beschrieben. 

Die Strategien und Maßnahmen zur Erhöhung der positiven ökologischen Auswirkungen, die 

durch die Nutzung Dienstleistungen entstehen, liegen darin, möglichst vielen Unternehmen 

eine qualifizierte Beratung zum nachhaltigen und klimafreundlichen Wirtschaften zukommen 

zu lassen. Da meine Kapazitäten begrenzt sind, suche ich Kooperationen zu Mitunternehmen 

und Klimaschutzagenturen oder vermittle auch Anfragen weiter. 

 

Die Reduzierung ökologischer Auswirkungen hinsichtlich Nutzung meiner Dienstleistungen 

sind derart im Geschäftsmodell berücksichtigt, indem ich immer bestrebt bin und es mein 

eigener Anspruch ist, meine Kund*innen so weit zu befähigen, dass sie nach meiner 

Beratungsleistung auch ohne meine Unterstützung die vermittelten Beratungsinhalte 

selbständig anwenden und fortentwickeln können.  

  

D3.2 Maßvolle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen 

(Suffizienz)  

Es ist meine feste Ansicht, dass wir in dem fixierten Rahmen der planetaren Grenzen auch 

Suffizienz leben müssen. Ich selbst habe mir zum Beispiel auferlegt, nicht mehr zu fliegen.  

Es ist allerdings ein hoher Anspruch, diesen Ansatz in der Beratung einfließen zu lassen. Es 

bedarf ggf. viel Einfühlungsvermögen und Verständnis für der Kund*innen, um sie auf diesen 

Weg zu bringen. Nichtsdestotrotz versuche ich den Kund*innen auch diese Handlungsoption 

mit passenden Beispielen nahe zu bringen.  

Suffizienz bzw. eine maßvolle Nutzung ist somit in zweierlei Hinsicht im Geschäftsmodell 

verankert:  

• als Beratungsansatz wie zum Beispiel Energiesuffizienz und wie oben beschrieben,  

• mein Bestreben, Kund*innen zu befähigen, die vermittelten Beratungsinhalte 

selbständig weiterzuentwickeln und so künftig auf meine Dienstleistung verzichten zu 

können. 

 

Folgende, konkrete Beratungsinhalte zielen auf den Suffizienzgedanken ab: 

• Energieeinsparung bzw. Energieverzicht 

• Begleitung der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz 

• Reduzierung von Mobilitätsbedarfe bzw. Mobilitätsaufwendungen 

• Suffizienz beim Einkauf 

 

In den Auftragsklärungsgesprächen spreche ich meinen Ansatz zur Kund*innenbefähigung 

immer wieder an, um mit den Kund*innen eine gemeinsame Perspektive und einen 

gemeinsamen Anspruch an die Beratungsleistung zu entwickeln.   

Über die ökologischen Auswirkungen werden die Kund*innen standardmäßig in jedem 

Angebot durch den Disclaimer informiert: 

 

ĂPelzl Beratung & Umsetzung agiert klimaneutral, hat eine Gemeinwohl-Bilanz erstellt und 
unterstützt aktiv die Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der Vereinten Nationen (SDGs).  
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Als Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen achtet Pelzl Beratung & Umsetzung auf eine 
Kund*innenbeziehung auf Augenhöhe sowie Transparenz und Ehrlichkeit, um Wohlergehen 
und Bedürfniserfüllung partnerschaftlich zu ermöglichen.  
Weitere Informationen finden Sie auf  
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html   
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html  
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.htmlñ 

 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Durch die Veröffentlichung meines Anspruchs zur Kund*innenbefähigung auf meiner 

Internetpräsenz noch mehr Transparenz hierzu schon vor dem Erstkontakt für den Kunden 

ermöglichen. 

Negativ-Aspekt D3.3 Bewusste Inkaufnahme 

unverhältnismäßiger, ökologischer Auswirkungen  

In keinen Bereichen wird eine übermäßige Nutzung über Preisgestaltung, Anreizsysteme, 

geplante Obsoleszenz etc. gefördert bzw. bewusst in Kauf genommen. 

 

Bei keinen meiner Dienstleistungen können mit einer oder wenigen Nutzung(en) durch jeden 

Menschen oder durch gleichbleibendes bzw. steigendes Nutzungsniveau die globalen 

Belastungsgrenzen überschritten werden? 

 

D4 Kund*innen-Mitwirkung und 

Produkttransparenz 

D4.1 Kund*innen-Mitwirkung, gemeinsame Produktentwicklung 

und Marktforschung 

Es ist für die Qualität der Beratungsleistung unerlässlich, diese dezidiert mit den Kund*innen 

abzustimmen und diesen ein umfangreiches Mitsprache- und Mitentscheidungsrecht 

einzuräumen. Dies ist selbstverständlich, in der Auftragsklärung institutionalisiert und wird bei 

dabei entsprechend kommuniziert. Nur so kann eine gelingende Zusammenarbeit stattfinden, 

die den Kund*innenbedürfnisse umfassend Rechnung trägt. 

 

Gute Ideen, die auch den eigenen Beratungsansatz verbessern, sind immer willkommen. 

Impulse der Kund*innen, die zu noch besseren sozial-ökologischen Ergebnissen in der 

Beratung führen, werden direkt dankend aufgenommen und umgesetzt. Für Beratungen 

anderer Unternehmen werden diese wertvollen Impulse ebenfalls geprüft und ggf. 

angewendet, da diese und die damit verbundenen Erfolge durch die hohe Authentizität viel 

Überzeugungskraft besitzen. Meine Beratungsqualität wächst mit jeder Erfahrung, die ich mit 

und durch meine Kund*innen sammle. 

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
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Konkret habe ich mit den beiden Klimaschutzagenturen der Bundesländer Niedersachsen und 

Bremen die Beratungsinhalte und -Instrumente für die kostenlosen Mobilitätsberatungen 

gemeinsam entwickelt. In beiden Fällen erfolgte daraus eine sozial-ökologische Verbesserung 

durch eine höhere Detailtiefe und eine höhere Akzeptanz beim Endkunden, der die Beratung 

in Anspruch nimmt. 

Ich führe keine Marktforschung durch. 

  

Ich schätze den Anteil der Dienstleistungsinnovationen, die mit der Beteiligung von 

Kund*innen entstanden sind, auf 10-20%. Diese Innovationen beziehen sich auf digitalisierte 

Kommunikationswege und auf Reporting-Tools. 

 

Gemeinsam mit den beiden Energieagenturen habe ich an einem Checklisten-Tool zur 

Befragung und Protokollierung der Mobilitätsberatung gearbeitet. So konnten zwei Produkt- 

und Dienstleistungsinnovationen mit indirekter sozial-ökologischer Verbesserung, die durch 

die Mitwirkung von Kund*innen entstanden sind, entwickelt werden. 

 

D4.2 Produkttransparenz 

Auf meiner Internetpräsenz sind in einem gewissen Abstraktionsgrad meine Dienstleistungen 

beschrieben, so dass sich die Interessierten ein Bild davon machen können.59  

 

Durch meine Informationen zu meinem „persönliches Nachhaltigkeitsengagement“ erhalten 

die Leser*innen ein Vielfalt von ökologisch relevanter Informationen.60   

 

Informationen zur Preisfindung werden ebenfalls seit 2022 öffentlich ausgewiesen. 2024 

wurde der vorletzte Absatz ergänzt. Die Beschreibung ist so konkret, wie es für eine sehr 

variierende Dienstleistungserbringung möglich ist.61 Meines Erachtens beweise ich in dieser 

Branche eine gehörige Portion Mut mit dieser Transparenz, da Mitunternehmen, diese 

Informationen ausnutzen können.  

Zudem erhalten meine Kund*innen ein ausführliches Angebot, dass Einzelpositionen, soweit 

vorhanden, ausgewiesen und bepreist werden. 

 

Dadurch, dass ich die CO2-Emissionen durch Klimaschutz-Zertifikate kompensiere, findet eine 

Internalisierung externer Kosten62 in meinem Unternehmen statt. Der Geldbetrag ist jedoch 

überschaubar, was mit der Marktsituation für den „Freiwilligen CO2-Handel“ zusammenhängt.  

 

Das UBA weist die Umweltschadenskosten für CO2 aktuell wie folgt aus: 

 
59 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/startseite.html Leistungsangebot 
60 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html  
61 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html  
62 Erläuterung: https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/internalisierung-externer-effekte-39210  

https://www.pelzl-bu.de/startseite.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/meine-honorare.html
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/internalisierung-externer-effekte-39210
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63 

Bei den dargestellten Kostensätzen handelt es sich um Durchschnittswerte für Emissionen in 

Deutschland, deren Wirkung jedoch auch im Ausland auftreten kann.64 

  

verifizierende Indikatoren 

 ̧ Anteil der Produkte/Dienstleistungen mit ausgewiesenen Inhalten (in % des 

Umsatzes). 

Im Rahmen der Veröffentlichung auf meiner Internetpräsenz: 100% 

 ̧ Anteil der Produkte und Dienstleistungen mit veröffentlichten Preisbestandteilen (in % 

des Umsatzes). 

Im Rahmen der Veröffentlichung auf meiner Internetpräsenz: 100%  

 ̧ Ausmaß der externalisierten Kosten von Produkten und Dienstleistungen. 

Auf Basis der in E3.1 aufgeführten CO2e-Bilanzen lassen sich die externalisierten Kosten 

anhand der oben abgebildeten Tabelle des Umweltbundesamts wie folgt darstellen: 

 
Meine private CO2-Bilanz65 habe ich über das Umweltbundesamt ermittelt. Sie liegt bei 7,47 

t CO2e und damit deutlich unter dem deutschen Durchschnitt. In den Jahren 2020 bis 2022 

habe ich jeweils 16 t CO2e für meine Unternehmung und mein Leben kompensiert. Dies ist 

deutlich mehr als die tatsächlich aufgetretenen Emissionen. Daher erlaube ich mir die 

externalisierten Kosten nach dieser Kompensation mit 0 € anzugeben.  

 

Negativ-Aspekt D4.3 Kein Ausweis von Gefahrenstoffen 

Da ich keine Produkte vertreibe, ist dieser Aspekt für mich nicht zutreffend. Mir ist auch nicht 

bewusst, dass von meinen Dienstleistungen Gefahren ausgehen, auf die ich hinweisen sollte. 

In meiner Beratung thematisiere ich oft und deutlich die Gefahr des Green-, Blue- oder 

Rainbow-Washings. 

 

 

 
63 Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-
umweltbelastungen#undefined    
64 Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/methodenkonvention-umweltkosten  
65 Weitere Infos unter: https://uba.co2-rechner.de/de_DE/?bookmark=8b6wU2ErTZxrL5Iq  

Jahr

CO2e-Emissionen 

[kg CO2e]

externisierte 

Kosten 

228 €/t CO2e

externisierte 

Kosten 

792 €/t CO2e

externatisierte Kosten 

nach CO2e-

Kompensation

2020 2.735,7 623,75 €                       2.166,71 €            -  €                                  

2021 6.098,1 1.390,37 €                   4.829,71 €            -  €                                  

2020 3.212,0 732,35 €                       2.543,94 €            -  €                                  

https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-umweltbelastungen#undefined
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-umweltbelastungen#undefined
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/methodenkonvention-umweltkosten
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/?bookmark=8b6wU2ErTZxrL5Iq
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E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der 

Produkte und Dienstleistungen 

E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf 

und dienen dem guten Leben 

Durch die Dienstleistung, die ich erbringe, trage ich zu folgenden Grundbedürfnissen bei: 

• Lebenserhaltung / Gesundheit / Wohlbefinden  

Der Klimawandel stellt einer der größten Bedrohungen für die Menschheit, Pflanzen 

und Tierwelt dar. Daher wirke ich durch meine Beratungs- und Umsetzungsleistung zu 

einer nachhaltigeren und insbesondere klimafreundlichen Unternehmensstrategie 

positiv auf die Lebenserhaltung der Menschen. In diesem übergeordneten Kontext hat 

sich auch der Begriff „Planet Heath“66 etabliert, der diesen Zusammenhang 

verdeutlicht und den ich in meine Beratung einfließen lasse. 

• Identität / Sinn  

In meiner Beratungsarbeit gehe ich ebenfalls in unterschiedlicher Intensität auf die 

gesellschaftliche Aufgabe der Unternehmen ein, den Klimawandel zu begrenzen und 

appelliere an die Unternehmensverantwortung. Gleichzeitig betone ich dabei die 

besonderen Chancen in der Ausgestaltung einer nachhaltigen Corporate Identity, die 

sowohl nach innen auf die Mitarbeitenden wirkt als auch nach außen auf die 

Kund*innen. Es ist nachweißlich bewiesen, dass nachhaltig ausgerichtete 

Unternehmen eine höhere Bindungskraft, eine höhere Identifikation bei Ihren 

Mitarbeitenden und Kund*innen besitzen. Die nachhaltige Ausrichtung der 

Unternehmen, zu der ich beitrage, führt ebenfalls dazu, dass die Arbeit in den 

Unternehmen an vielerlei Stelle als sinnstiftender empfunden wird. 

• Freiheit und Autarkie  

Meine Beratung bezieht sich maßgeblich auf die Einsparung von Energieverbräuche 

und die Erzeugung von eigenen, erneuerbaren Energien. Dies führt bei meinen 

Kund*innen dazu, dass sie eine deutlich geringere Abhängigkeit von 

Energieversorgern erlangen und eine finanzielle Freiheit gewinnen. Für viele 

Kund*innen ist die Energieautarkie ein wesentlicher Treiber für die Umsetzung von 

diesbezüglichen Maßnahmen. 

• Kreatives Schaffen  

Beratung hat einen starken und klaren Bezug zur Kreativität. Ohne Kreativität kann 

keine Übertragung des Wissens auf die Belange der Kund*innen erfolgen und keine 

innovativen Ideen entwickelt werden. Zusammen mit den Kund*innen wird kreativ nach 

Lösungswegen und -ansätzen gesucht, um der Kundenanforderung zu entsprechen 

bzw. dessen Problem zu lösen. Auch der Ansatz „Green Nudging“, zu dem ich mich 

qualifiziert habe und berate, fördert die gemeinsame Kreativität bei der 

Verhaltensänderung in Unternehmen.   

 

Keiner meiner Dienstleistungen sind Luxusprodukte, die meistens „nur“ dem eigenen Status 

dienen und durch preiswertere, weniger ressourcenverbrauchende Produkte und 

Dienstleistungen des einfachen oder guten Lebens ersetzt werden können. 

 
66 Erläuterung: https://de.wikipedia.org/wiki/Planetary_Health  

https://de.wikipedia.org/wiki/Planetary_Health
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Die nachhaltige Ausrichtung des Unternehmens wird von vielen Inhaber*innen, 

Führungskräften und Mitarbeitenden als erfüllend empfunden, da diese bei der Lösung von 

gesellschaftlichen Aufgaben und Problemen einen Beitrag leisten können. Sie stellen sich 

diesem Prozess der nachhaltigen Entwicklung und wachsen auch daran, in dem sie das 

Unternehmen und sich selbst kontinuierlich verbessern und transformieren. Das führt meist 

auch zu einer inneren Ausgeglichenheit und Wohlbefinden. Ich leiste somit zu dem 

persönlichen Wachstum der Beratenden einen Beitrag. 

 
Mit meiner gesamten Beratungs- und Umsetzungsleistung trage ich direkt zu der Erreichung 
folgender SDGs bei: 
 

Ich fördere die Zielerreichung auf mehreren Wegen. Zum einem habe ich 
neben einem Lehrauftrag auch durch zusätzliches, ehrenamtliches 
Engagement einen Seminarlehrgang an der Universität Bremen realisiert. 
In diesem Lehrgang habe ich mit Studierenden ein Poster zum 
nachhaltigen Konsum individuell für die Hansestadt Bremen entwickelt67. 
Des Weiteren engagiere ich mich sowohl regional als auch bundesweit in 
der Gemeinwohl-Ökonomie in der Arbeitsgruppe / dem Akteur*Innen-Kreis 

„Bildung“. Wir arbeiten dafür, über innovative Bildungsmaterialien in der Jugend- und 
Erwachsenenbildung Nachhaltigkeitsthemen und die Gemeinwohl-Ökonomie zu platzieren. 
In der Zeit der Corona-Pandemie habe ich dabei mitgewirkt, die Bildungsmaterialien zu 
digitalen Tools umzugestalten, um die Bildungsarbeit auch ohne Präsenz weiterführen zu 
können.  
 

Gerade die Behandlung des 
Themenfeldes Energieeffizienz und 
Energieerzeugung in meinem 
Beratungsspektrum zahlt auf diese 
Ziel ein. Praktizierter Klimaschutz in 
Unternehmen hat immer einen starken Bezug auf diese Themen. Hier gilt 
es die Verbesserungspotentiale zu heben.68 

 
Nicht nur dass auch Städte und Gemeinden mein 
Dienstleistungsspektrum in Anspruch nehmen können und damit direkt 
davon im Sinne der Nachhaltigkeit profitieren, sondern auch durch die 
entsprechenden Maßnahmen bei den Unternehmen wird auch indirekt 
durch reduzierte Emissionen die Nachhaltigkeit der Städte und 
Gemeinden positiv beeinflusst.  
 
Insbesondere auf die nachhaltige Produktion wirke ich durch meine 
Beratung positiv ein, indem ich z. B. zu Effizienzmaßnahmen berate und 
diese umsetze. Die nachhaltige Ausrichtung eines Unternehmens 
beeinflusst aber auch dessen Einkaufverhalten und indirekt auch das der 
Mitarbeiter*innen und Lieferanten*innen.  
 
 

 
67 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/images/nachhaltiger-konsum.jpg  
68 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/leistungen/themenfelder/pelzl-energie.html   

https://www.pelzl-bu.de/images/nachhaltiger-konsum.jpg
https://www.pelzl-bu.de/leistungen/themenfelder/pelzl-energie.html
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Klimaschutz und die Maßnahmen dazu sind Hauptberatungs-
schwerpunkte meiner Arbeit. Hier möchte ich sowohl für die Kund*innen 
als auch für das Klima die größten Erfolge erzielen.69 
 
 
 
 
 
Durch meine unterschiedliche Netzwerkarbeit wie im B.A.U.M. e. V., in der 
GWÖ-Regionalgruppe Bremen, bei der Hilfswerft gGmbH und auch in 
anderen Wirtschaftsvereinen/-verbänden werbe ich stets für die 
Umsetzung der SDGs. Ich trage auf allen Veranstaltungen, die ich 
besuche, das SDG-Logo am Revers und suche den Austausch hierzu. 
 

 
 
Indirekte werden folgende Ziele ebenfalls unterstützt:  
 

Der Klimawandel versucht auf unserem Planeten immer mehr 
lebensunmögliche Bedingungen. Die Hitzewellen im Jahr 2022 sollen in 
Europa zu über 60.000 Tote geführt haben70 71.  
Durch meinen Beitrag, Klimaschutz zu vermitteln und umzusetzen, 
unterstütze ich somit auch das SDG 3. 
 
 
Meine Dienstleistung zielt indirekt auch darauf ab, Ungerechtigkeiten im 
Hinblick auf zukünftige Generationen und anderen Bevölkerungen, die 
schon stark unter dem aktuellen Klimawandel leiden, zu reduzieren. Auch 
der Abbau von Energiearmut in der Bevölkerung darf hierbei erwähnt 
werden. Bewusste Kund*innen nehmen auch diese Ungerechtigkeiten 
wahr. Auch mein Engagement in der GWÖ fördert die Solidarität und 
Gerechtigkeit. 

 
Durch den CO2-Eintrag kommt es sowohl zur Erwärmung der 
Wassermaßen als auch zur Versauerung durch die Bildung von 
Kohlensäure. Beides beeinflusst das Leben unter Wasser stark. Absterben 
von Korallen, das Abwandern von Fischbestände in kältere Regionen und 
die Reduzierung der Artenvielfalt sind drei wesentliche negative 
Auswirkungen in diesem Kontext, denen ich begegnen möchte.  
 
Auch an Land wird durch den Klimawandel ein massives Artensterben 
ausgelöst, da sich die Tier und Pflanzenwelt auf den schnellen 
Temperaturanstieg nicht einstellen kann. Meine Beratung soll auch hierzu 
einen Beitrag leisten, dass der Klimawandel reduziert bzw. verzögert wird.  
 
 
 

Eindeutig negative Auswirkungen auf die SDGs sind mir nicht bewusst. 

 
69 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/leistungen/themenfelder/pelzl-klimaschutz.html  
70 Quelle : https://www.spiegel.de/wissenschaft/klimawandel-mehr-als-60-000-menschen-sind-in-
europa-wegen-hitze-gestorben-a-b47edf7f-a8dd-49fd-9ab6-
eaaf55b17b32?sara_ecid=nl_upd_1jtzCCtmxpVo9GAZr2b4X8GquyeAc9&nlid=spiegel-klimabericht  
71 Quelle: https://www.nature.com/articles/s41591-023-02419-z  

https://www.pelzl-bu.de/leistungen/themenfelder/pelzl-klimaschutz.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/klimawandel-mehr-als-60-000-menschen-sind-in-europa-wegen-hitze-gestorben-a-b47edf7f-a8dd-49fd-9ab6-eaaf55b17b32?sara_ecid=nl_upd_1jtzCCtmxpVo9GAZr2b4X8GquyeAc9&nlid=spiegel-klimabericht
https://www.spiegel.de/wissenschaft/klimawandel-mehr-als-60-000-menschen-sind-in-europa-wegen-hitze-gestorben-a-b47edf7f-a8dd-49fd-9ab6-eaaf55b17b32?sara_ecid=nl_upd_1jtzCCtmxpVo9GAZr2b4X8GquyeAc9&nlid=spiegel-klimabericht
https://www.spiegel.de/wissenschaft/klimawandel-mehr-als-60-000-menschen-sind-in-europa-wegen-hitze-gestorben-a-b47edf7f-a8dd-49fd-9ab6-eaaf55b17b32?sara_ecid=nl_upd_1jtzCCtmxpVo9GAZr2b4X8GquyeAc9&nlid=spiegel-klimabericht
https://www.nature.com/articles/s41591-023-02419-z
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Auch im Privaten trete ich für die SDGs und für eine nachhaltige Gesellschaft ein, suche den 
Austausch und möchte als Vorbild wirken.  
 
 

So habe ich extra eine Wettkampf-Kollektion für 
meinen Triathlon-Sport entworfen, um auf die SDGs 
und auf den Klimawandel hinzuweisen. Die 
Warming-Strips an den Beinen illustrieren ebenfalls 
den Klimawandel und den starken 
Temperaturanstieg in den letzten Jahren.  
Über dieses Trikot möchte ich mit anderen Sportlern 
und Zuschauern ins Gespräch kommen.  
Durch meinen Unfall konnte ich es bisher nicht 
einsetzen. Ich hoffe, dass ich das bald nachholen 
kann. 
 
 
 
 

Meine Dienstleistung deckt zu 100% Grundbedürfnisse und keine Luxusbedürfnisse ab und 
dient zu 100% sowohl der Entwicklung der Erde / Biosphäre als auch des Menschen. Hierbei 
werden auch immer im Sinne von Lösung gesellschaftlicher und ökologischer Probleme laut 
UN-Entwicklungsziele Wirkung erzielt. Auch führen die Ergebnisse der Beratung und 
Umsetzung immer zu Mehrfachnutzen. Hemmender bzw. Pseudo-Nutzen oder Negativ-
Nutzen schaffe ich nicht. 
 

Legt man die Sichtweise zu Grunde, dass Klima- und Umweltschutz dem Schutz der 

menschlichen Zivilisation dient, dienen 100% meiner Dienstleistungen dem Menschen bzw. 

der Erde/Biosphäre. Damit lösen meine Dienstleistungen zu 100% gesellschaftliche und 

ökologische Probleme lt. UN-Entwicklungsziele.  

 

Meine Dienstleistungen bieten zu 100% Mehrfachnutzen. Kritisch kann in diesem Kontext die 

Gefahr eines Pseudo- oder Negativ-Nutzens in Form von Rebound Effekten72 gesehen 

werden. Dies Gefahr wird von mir in den Beratungen immer wieder thematisiert, so dass ich 

dieser aktiv begegne. 

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Mein Engagement zur Erfüllung der SSGs wurde auf der Internetpräsenz veröffentlicht und 

auch aktualisiert. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Nach meinem Unfall und meiner vollständigen Gesundung möchte ich möglichst bald wieder 

an kleinen Triathlon-Veranstaltungen teilnehmen, um mit meiner „Race-Suite“ die SDGs und 

den Klimaschutz zu bewerben. 

 

  

 
72 Erläuterungen: https://de.wikipedia.org/wiki/Rebound-Effekt_(%C3%96konomie)  

https://de.wikipedia.org/wiki/Rebound-Effekt_(%C3%96konomie)
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E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und 

Dienstleistungen 

Die GWÖ setzt auf gelingende Beziehungen in jeder Hinsicht.73 Daher hilft mein Engagement 

als GWÖ-Berater und GWÖ-Auditor, die Gemeinschaft im Privat- und Berufsleben zu stärken.  

 

Ein Produkt, das ich maßgeblich mit Kund*innen entwickle, ist das Poster zum nachhaltigen 

Konsum „„Die nachhaltigen 222+“: 

 

 
73 Quelle: https://germany.ecogood.org/vision/werte/  

https://germany.ecogood.org/vision/werte/
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Das Posters zum nachhaltigen Konsum steht allen Bremer Bürger*innen zur Verfügung und 

wurde schon reichlich in der Stadt verteilt. Das Projekt wurde zum einem über einen 

Lehrauftrag aber auch mit zusätzlichen, ehrenamtlichen Engagement meinerseits realisiert. 

Die Studierenden sollten ihr eigenes Konsumverhalten und ihren Bezug zum nachhaltigen 

Leben und zu nachhaltige Produkte reflektieren. Hier ein paar Auszüge: 

 

ĂIm Rahmen der Veranstaltung habe ich bereits Erfahrungen aus dem Projekt nutzen können 

(z.B. beim Kauf eines neuen Staubsaugers). Das habe ich auch weiterhin vor.ñ 

 

ĂIch nehme mir vor, vor Entscheidungen noch einmal zu berücksichtigen und zu reflektieren, 

inwieweit mein Vorhaben Auswirkungen auf meinen CO2- Fußabdruck hat.ñ 

 

ĂEine andere Sache, die ich schon ausprobiert habe in der Zeit, ist in einem Unverpackt Laden 

zu gehen. Denn das ist für mich das einfachste gewesen. Denn wir Alle haben irgendwelche 

Gläser zuhause die man schnell einpacken kann.ñ 

 

ĂIn Bezug auf meine künftige Nutzung der Erfahrungen aus dem Projekt, habe ich mir 

Woche für Woche viel vorgenommen. Von Rezepten bis zum Wechsel zu nachhaltigen 

Stromanbietern ist alles dabei. Ich habe schon nach einigen Projektwochen angefangen 

mein Dasein als Vegetarierin ernster zu nehmen und nach und nach meine Ernährung zu 

ersetzen (ich habe tatsächlich eine Woche als Veganerin durchgehalten). Auch haben wir 

in meiner WG, auf Empfehlung einer Teilnehmerin, unsere normalen Müllbeutel durch 

Ă¥kom¿llt¿tenñ die aus gesammelten Strandplastik gemacht werden. Zu Weihnachten 

habe ich mir dann den nachhaltigen Kaffeefilter gewünscht. Und auch wenn meine 

bisherigen Umsetzungen klein und unbedeutsam erscheinen mögen, habe ich für mich 

das Gefühl, dass ich meinen Konsum umweltbewusster gestalte.ñ 

 

In diesem Projekt habe ich somit nicht nur die Studierenden, sondern auch die Bremer 

Bürger*innen erreicht. Zudem habe ich in folgenden Kommunen solche Poster mit 

Vertreter*innen vor Ort im Berichtszeitraum entwickelt: 

• Neustadt in Holstein 

• In der Region Unterweser mit den Landkreisen Wesermarsch und Cuxhaven und der 

Stadt Bremerhaven. 

• Leverkusen  

Auch dort konnte ich durch meine Dienstleistungen über meine eigentlichen Kund*innen 

hinweg Menschen erreichen und zu einem nachhaltigen Konsum anregen. 

 

Eine Evaluation der Wirkung der Poster ist bisher nicht geschehen. Ich bin jedoch überzeugt, 

dass die Poster und die darin enthaltenen Informationen die Einstellung und das 

Konsumverhalten vieler Menschen positiv beeinflusst.  

  

2020 wurde ein Poster entwickelt, 2021 drei Poster entwickelt, 2022 wurden keine Poster 

entwickelt.  

 

Die Projekte beinhalten immer 1.000 Poster, somit kann davon ausgegangen werden, dass 

ca. 3.500 Menschen erreicht wurden. 
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Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Ich möchte mit einem Stand auf den Marktplatz in Bremen, um das Poster den Bremer*innen 

vorzustellen und mit Ihnen in den Dialog zu treten. 

Negativ-Aspekt E1.3 Menschenunwürdige Produkte und 

Dienstleistungen 

Meine Dienstleistung hat keinerlei direkten und indirekten negativen Auswirkungen auf das 

Leben und die Gesundheit von Lebewesen.  

 

Die Auswirkungen meiner Dienstleistungen auf die Freiheit von Menschen und auf die 

Biosphäre unseres Planeten sind durchweg positiv. 

  

verifizierende Indikatoren 

 ̧ Umsatzanteil der hier aufgelisteten unethischen Produkte und Dienstleistungen 

0% 

 ̧ Kund*innenanteil, die ihrerseits derartige Produkte herstellen bzw. vertreiben 

0%  

 

 

E2 Beitrag zum Gemeinwesen 

E2.1 Steuern und Sozialabgaben 

Ich bin mit meiner Ehefrau, die ebenfalls selbständig ist, gemeinsam steuerlich veranschlagt 

und zahle die vom Finanzamt eingeforderten Steuern. 

 

Im Berichtszeitraum habe ich keinerlei unternehmensbezogene Subventionen oder 

Förderungen erhalten. 

 

Abgesehen von meinem eigenen Arbeitsplatz schaffe ich in meinem Ein-Personen-

Unternehmen keine weiteren Arbeitsplätze. Allerdings plädiere ich in meiner Beratung oft 

dafür, eigene Personalkapazitäten für diese wichtigen Handlungsfelder der betrieblichen 

Nachhaltigkeit zu schaffen. 
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E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens  

Meine freiwilligen Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens basieren auf folgendem 

Engagement: 

• Spenden und finanzielle Leistungen – siehe Tabelle 

• Ehrenamtliche Arbeitsleistung für 

o die GWÖ-Regionalgruppe Bremen 

o das Koordinationsteam der GWÖ-Berater*innen einschließlich der 

Koordination der GWÖ-Berater*innen Norddeutschlands  

o den Akteur*innenkreis Audit der GWÖ 

o die Initiative „Animal Voices“ aus Bremen74 

o den Gesamtvorstand des B.A.U.M. e.V.75 

o das Klimaschutz-Netzwerk Bremen 

o den Akteur*innenkreis Bildung der GWÖ 

ab dem Jahr 2022 habe ich die Zeiten in meiner Zeiterfassung festgehalten (siehe 

Anlage). Es waren 152 Stunden. Der überwiegende Anteil wurde für die GWÖ 

eingebracht. Setze ich dafür einen Stundensatz von 35 € an, resultiert daraus eine 

 
74 Erläuterung: https://animals-voices.de/  
75 Erläuterung: https://baumev.de/  

Nettoabgaben 2020 2021 2022

E2 Abgaben der 

ArbeitgeberInnen

Lohnsummenabhªngige Steuern
                          -   ú                   -   ú                   -   ú 

Sozialversicherungsbeitrªge der 

ArbeitgeberInnen                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

E2 Abgaben der 

Mitarbeitenden

Summe der Lohnsteuern
                          -   ú                   -   ú                   -   ú 

Summe der Sozialversicherungsbeitrªge der 

Mitarbeitenden                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

E2 Effektiv gezahlte 

Ertragsteuern

Einkommensteuer
              2.702,04 ú    38.005,60 ú    29.987,24 ú 

Kºrperschaftsteuer                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

Landesspezifische sonstige Steuern, z.B. 

Gewerbesteuer (Deutschland)                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

Sozialversicherung der Selbstªndigen              8.918,00 ú       6.280,00 ú       8.990,00 ú 

Summe Nettoabgaben 11.620,04 ú           44.285,60 ú   38.977,24 ú   

Wertschºpfung

E2 Umsatzerlºse            43.000,00 ú  160.000,00 ú  117.000,00 ú 

+/- Bestandsverªnderungen+ Bestandserhºhung, - Bestandsminderung                          -   ú                   -   ú                   -   ú 

+ Aktivierte Eigenleistungen                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

+ sonstige Ertrªge                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

+ Subventionen
Summe aller unternehmensbezogenen 

Subventionen und Fºrderungen                          -   ú                   -   ú                   -   ú 

   ī Vorleistungen

Rohstoffe, Materialien, Handelsware, alle 

Bearbeitung, die auswªrts geschieht (Aufwand 

f¿r Lohnherstellung), sonstiger betrieblicher 

Aufwand, oder einfach insgesamt 

¦bernahme der Einkaufssumme aus A1 als -          11.388,07 ú -  33.503,34 ú -  14.977,05 ú 

   ī Abschreibungen                           -   ú                   -   ú                   -   ú 

   = Wertschºpfung            31.611,93 ú  126.496,66 ú  102.022,95 ú 

Nettoabgabenquote Nettoabgaben / Wertschºpfung от ҈ ор ҈ оу ҈

https://animals-voices.de/
https://baumev.de/
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finanzielle Gegenleistung von 5.320 €. Für die Jahre 2020 und 2021 habe ich 

diesen Aufwand anhand der Erfassung für 2022 auf 1.500 € bzw. 2.500 € 

geschätzt. 

• Zudem spende ich seit kurzem Blut beim DRK, habe einen 

Organspendeausweis und bin registriert bei der 

Knochenmarkspende. Auch dies zählt für mich zu einem 

gesellschaftlichen Engagement. Meine Blutspende musste durch 

den Unfall 2022 pausieren. 

 

 

 

 

Stellenweise ist ein direkter Eigennutzen der oben genannten Maßnahmen nur darin gegeben, 

dass ich Freude daran habe, gute NGOs oder Initiativen, die meine Werte teilen, zu 

unterstützen. Die bewegt mich auch dazu, unzählige Petitionen zu unterschreiben und zu auf 

Facebook zu teilen. Auch darin sehe ich einen Beitrag für eine nachhaltige Welt mit 

gelingenden Beziehungen. 

Bei dem zeitlichen und finanziellen Engagement für die GWÖ liegt der Eigennutzen darin, 

dass ich als GWÖ-Berater und GWÖ-Auditor auch Umsätze generiere und daher von einer 

Weiterentwicklung der GWÖ-Bewegung selbst profitieren kann. Zu berücksichtigen ist hierbei, 

dass ich von diesen Umsätzen 10% Bewegungsabgabe an die GWÖ-Bewegung abführe.  

Mein Ehrenamt als Mitglied des Gesamtvorstands von B.A.U.M. e. V. hat mir an der einen 

oder anderen Stelle Reputation erbracht. Meine Vereinsmitgliedschaft hat mir vergünstigten 

Zugang zu Veranstaltungen und den Ausbau meines Netzwerk ermöglicht. 

Das Bremer Poster zum nachhaltigen Konsum entstand nur aufgrund meines zusätzlichen, 

ehrenamtlichen Engagements, da ein Finanzierer abgesprungen ist und ich die Leistung ohne 

Entgelt umgesetzt habe. Dafür durfte ich im Gegenzug mein Logo auf dem Poster platzieren. 

Hier ist der Eigennutzen recht hoch ausgefallen und fällt im Endeffekt unter Sponsoring. 

Durch meine Spende an Klimawissen e. V. unterstütze ich faktenbasierten Journalismus zum 

Klimawandel. Von diesem Wissen profitiere ich im Rahmen meiner Beratung zu diesem 

Thema. 

In Summe betrachtet schätze ich den gesellschaftlichen Nutzen meines Engagements höher 

ein als meinen Eigennutzen, den ich daraus ziehe.  

 

Meines Erachtens bewirken meine freiwilligen Aktivitäten nachhaltige Veränderungen und 

lindern nicht nur Symptome. Von den NGOs wie Greenpeace, WWF, BUND, PETA usw. 

erhalte ich regelmäßige und umfassende Informationen in Form von regelmäßig 

erscheinenden Magazinen, wofür meine und die Spenden anderer verwendet worden sind 

und welche Effekte damit erzielt wurden. Viele Effekte basieren darauf, Themen in das 

Bewusstsein der Gesellschaft zu rücken. Darüber hinaus werden auch konkrete Erfolge 

kommuniziert. Durch meine Spenden trage ich dazu bei, dass diese wertvolle Arbeit 

fortgeführt werden kann. Hier ein aktuelles Beispiel vom BUND, das auch für die vorherigen 

Jahre Gültigkeit hat. 
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Durch meine ehrenamtliche Arbeit spüre ich direkt die nachhaltige Veränderung. Bei meinen 

Gesprächen, die ich bei Animal Voices mit Interessierten führe, erhalte ich die Rückmeldung, 

dass diese Gespräche tatsächlich die Angesprochenen zu einer Umstellung ihrer Ernährung 

führen. Das macht meine Mitstreiter*innen und mich sehr stolz. Auch mein ehrenamtliches 

Engagement für die GWÖ-Regionalgruppe Bremen ist unmittelbar spürbar. Durch die damit 

verbundene Netzwerkarbeit wurden mehrere Vorträge in Bremen realisiert, die Zuhörende 

dazu bewogen haben, sich intensiver mit der GWÖ auseinanderzusetzen. 2019 wurde die 

GWÖ in den Koalitionsvertrag aufgenommen. Darauf hat die Regionalgruppe maßgeblich 

hingewirkt. Hieraus resultierte, dass 2022 das erste kommunale Unternehmen Bremens 

auditiert wurde. 
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Alle Spenden sind für mich eine Herzensangelegenheit, 

da ich mich den Intentionen der NGOs sehr verbunden 

fühle. Insbesondere der Schutz der Meere liegt mir am 

Herzen, daher bin ich eine Patenschaft bei Greenpeace 

eingegangen. Es freut mich immer wieder, wenn ich die 

Aktionen der NGOs in den Medien wahrnehmen kann. 

Mein Ehrenamt bei der GWÖ ist nicht nur durch den 

beruflichen Zusammenhang stabil verankert, sondern 

auch aufgrund meiner tiefen Überzeugung, mit diesem 

Ansatz auf vielen Ebenen die Dinge zum Positiven 

bewegen zu können. Das Zusammenwirken mit 

Gleichgesinnten bereitet mir dabei viel Freude. 

Viele Spenden sind per Lastschriftverfahren gestaltet, 

die automatisch jährlich oder monatlich abgebucht 

werden.  

 

 

 

 

Meine Gesamtstrategie oder Vision für das ehrenamtliche Engagement besteht darin, dass 

ich: 

• kontinuierlich die NGOs weiter fördern und die Spendenhöhe und/oder die Anzahl der 

geförderten NGOs erhöhen möchte.  

• mein Ehrenamt bei der GWÖ und anderen Institutionen auf dem hohen Niveau halte. 

• stets ein Budget für spontane Spenden zur Verfügung habe. 

 

Ich habe folgende Geldwerte, freiwillige Leistungen für das Gemeinwesen abzüglich des 

Anteils an Eigennutzen dieser Leistungen (siehe Tabelle rechts) im Bilanzzeitraum erbracht. 

 
 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Nach meinem Unfall und der vollständigen Gesundung möchte ich bald wieder an den 

Kampagnen von Animal Voices teilnehmen. 

Nach meinem Unfall und der vollständigen Gesundung möchte ich bald wieder Blutspenden.  

Spenden Mitgliedschaften in eingetragenen, 

gemeinützigen Vereinen

brutto

2020 2021 2022

Spenden Mitgliedschaften in 

eingetragenen, gemeinützigen Vereinen

korrigiert um den Eigennutzen

2020 2021 2022

Greenpeace 100 €            100 €            100 €            Greenpeace 100 €            100 €            100 €            

PETA Deutschland e.V. 100 €            200 €            100 €            PETA Deutschland e.V. 100 €            200 €            100 €            

Sea Shepherd Deutschland e.V. 100 €            100 €            100 €            Sea Shepherd Deutschland e.V. 100 €            100 €            100 €            

WWF 140 €            140 €            140 €            WWF 140 €            140 €            140 €            

BUND Bremen 100 €            100 €            100 €            BUND Bremen 100 €            100 €            100 €            

Campact 50 €              30 €              Campact 50 €              30 €              

Dachzeltnomande 254 €            Dachzeltnomande 254 €            

Klimawissen e.V. 150 €            150 €            Klimawissen e.V. 75 €              75 €              

climaactivity 200 €            climaactivity 200 €            

Deutsche Umwelthilfe 120 €            Deutsche Umwelthilfe 120 €            

Albert Schweitzer Stiftung 200 €            Albert Schweitzer Stiftung 200 €            

B.A.U.M. e. V. 598 €            598 €            598 €            B.A.U.M. e. V. 329 €            329 €            329 €            

gut.org gemeinnützige Aktiengesellschaft 200 €            gut.org gemeinnützige Aktiengesellschaft 200 €            

Mitgliedschaft, Bewegungsabgabe, 

Berater*innpauschale für die GWÖ
100 €            3.644 €        1.469 €        

Bewegungsabgabe für die GWÖ
100 €            3.644 €        1.469 €        

zeitlicher Aufwand (2020 und2021 geschätzt 

auf Basis von 2022)
1.500 €        2.500 €        5.320 €        

zeitlicher Aufwand (2020 und2021 

geschätzt auf Basis von 2022)
825 €            1.375 €        2.926 €        

Summe freiwillige Beiträge 3.038 €        8.336 €        8.327 €        Summe freiwillige Beiträge 2.094 €        6.867 €        5.589 €        

Jahresumsatz 43.000 €      160.000 €    117.000 €    Jahresumsatz 43.000 €      160.000 €    117.000 €    

Anteil freiwilliger Beträge am Jahresumsatz
7,1% 5,2% 7,1%

Anteil freiwilliger Beträge am 

Jahresumsatz
4,9% 4,3% 4,8%
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Negativ-Aspekt E2.3 Illegitime Steuervermeidung  

Es werden keine Gewinne zwischen Ländern verschoben. 

Es werden Zinsen, Lizenzgebühren oder sonstige Abgeltungen für immaterielle Leistungen 

an Unternehmen in anderen Ländern bezahlt. 

Es gibt keine Geschäftspartner*innen in sogenannten Steueroasen. 

Es besteht kein Risiko, dass im Zuge der Finanztransaktionen Gelder undokumentiert in 

private Kanäle fließen oder Schwarzgeld gewaschen wird. 

Alle wirtschaftlich Begünstigten aller Geschäfts- und Finanzpartner*innen sind offen deklariert. 

Alle internationalen Finanztransaktionen sind transparent. Es gab bisher nur internationale 

Finanztransaktionen (Rechnungsstellungen) im Rahmen der GWÖ-Aktivitäten. 

Es wurden bisher keine Maßnahmen wurden im Unternehmen ergriffen, um diese Risiken zu 

bekämpfen, da diese Risiken in meinem Unternehmen nicht existieren. 

 

Negativ-Aspekt E2.4 Mangelnde Korruptionsprävention  

Es bestehen keine Korruptionsrisiken im Unternehmen, bei den Lieferant*innen und 

Kund*innen? 

 

Es wurden keine Maßnahmen in den Bereichen Einkauf und Verkauf gesetzt, um Korruption 

effektiv zu verhindern, da diese nicht nötig sind. 

 

Ich erhielt einen Auftrag durch die Bremerhavener Wirtschaftsförderung. Da ich mit jedem 

meiner Kund*innen rechtschaffend umgehe, gab es auch hier keine besondere Sorgfalt. 

 

Durch mein Wirken bei und mit der GWÖ und durch Unterzeichnen von zahlreichen Petitionen, 

die ich auch aktiv verbreite, betreibe ich ein gewisses Lobbying. Diese dient jedoch stets dem 

Gemeinwohl bzw. dem Schutz der Tier- und Pflanzenwelt und unserem Planten und niemals 

Einzelinteressen.  

 

Seitens des Unternehmens erfolgen an politische Parteien keine Spenden. 

 

Als EPU ist eine Bewusstseinsbildung bei den Mitarbeitenden nicht nötig und möglich. 

 

In den Entscheidungsprozessen sind Vorkehrungen gegen Korruption aufgrund der Haltung 

des Unternehmers nicht weiter nötig. 

 

Interessenskonflikte (persönliche Interessen vs. Firmeninteressen) sind bei mir als EPU nicht 

gegeben. 

Es werden keine Parteispenden getätigt. 

 

Bisher wurden die geringen, positiven Lobbying Aktivitäten als nicht relevant bezüglich einer 

Offenlegung (Eintrag ins Lobbying Register) bewertet. 

 

Als EPU können keine Mitarbeitende aufgefordert werden, Korruption anzuzeigen.  

Sämtliche Beiträge sind zweckgebunden für soziale und gesellschaftliche Zwecke und werden 

demnach kontrolliert.  
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E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen 

E3.1 Absolute Auswirkungen / Management & Strategie  

Der Wohnstandort mit meinen Homeoffice befindet sich zusammen auf einem Grundstück mit 

dem Handwerksbetrieb meiner Frau. Das Grundstück und die Gebäude sind mit einer 

klimaneutralen Energieversorgung ausgestattet. Es ist folgendes installiert:  

• eine PV-Anlage mit 9,8 kWp 

• eine Solarthermieanlage mit vier Vakuumkollektoren (20m2), Energieeffizienzklasse 

AAA 

• eine Holz-Pelletheizung mit 25 kW Leistung; Energieeffizienzklasse A+ 

Die Energie- und Wasserverbrauchsdaten werden teilweise über eine App eingesehen und 

monatlich abgelesen. Die Heizungsanlage ist mit fünf Wärmemengenzählern ausgestattet. 

Der Bezug von Ökostrom erfolgt über die PV-Anlage und über Polarstern, ein GWÖ-

Unternehmen, das in Tests immer mitführend abschneidet. 

76 

 

Feinstaub tritt als Dieselruß, Reifenabrieb und Bremsstaub an genutzten Fahrzeugen im 

Rahmen der betrieblichen Mobilität und als Rußpartikel der Pelletheizung auf. 

Die Feinstaub-Emissionen sind als gering einzustufen. 

Die Emissionen, die zur Versauerung beitragen (NOx, SOx) treten entweder nicht auf oder 

sind zu vernachlässigen. Die CO2e-Emissionen werden unten detailliert ausgewiesen: 

Die Emissionen, die die fotochemische Bildung von Ozon fördern (organische Verbindungen, 

NOx, SOx) treten entweder nicht auf oder sind zu vernachlässigen. 

Die ionisierende Strahlung treten entweder nicht auf. 

Die Emissionen toxischer Stoffe treten entweder nicht auf oder sind zu vernachlässigen. 

Es wird nicht gedüngt, so dass keine Gefahr der Eutrophierung durch das Unternehmen 

besteht. 

Es findet kein Landverbrauch statt 

Der Wasserverbrauch bewegt sich in einem normalen Maße eines Homeoffices.  

Privat betreiben wir einen mit Solarenergie beheizten Pool, tauschen das Wasser aber nicht 

über den Jahreswechsel. Ich habe im Jahr 2021 in sieben Regenwasserauffangbehälter mit 

einem Gesamtvolumen 2.100 l investiert. 

Im Berichtszeitraum wurden diverse Daten zum Energieverbrauch erhoben und ausgewertet, 

nicht jedoch veröffentlicht. 

 

 
76 Quelle: https://www.robinwood.de/oekostromreport und https://utopia.de/ratgeber/oekostrom-tarife-
vergleich/  

https://www.robinwood.de/oekostromreport
https://utopia.de/ratgeber/oekostrom-tarife-vergleich/
https://utopia.de/ratgeber/oekostrom-tarife-vergleich/
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Durch die betriebliche Nutzung des privaten PKWs wurden folgende Strecken zurückgelegt und damit 

folgende Emissionen verursacht: 

77 

Durch die ÖPNV-Nutzung wurde folgende Strecken zurückgelegt und folgende Emissionen verursacht: 

78 

 
77 Quelle der Emissionsfaktoren: https://www.gov.uk/search/research-and-
statistics?parent=/environment/energy-and-climate-change-evidence-and-
analysis&keywords=factors&content_store_document_type=research&topic=1407a519-c8b6-4178-
ac74-55708a2c5ce9&order=relevance  
78 Quelle: 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/366/bilder/dateien/uba_emissionstabelle_
personenverkehr_2022_0.pdf - leider sind die Emissionstabellen von 2020 und 2021 nicht mehr 
abrufbar. 

2020 2021 2022

PKW-Strecke [km] 239 584 244

Volumen Diesel [l]; 

Annahme 5,6 l/100km
13,4 32,7 13,7

CO2e-Emissionen [kg] 42,2 102 43

Strecken 

ÖPNV [km]

CO2e-

Emissionen

[kg]

Strecken 

ÖPNV [km]

CO2e-

Emissionen

[kg]

Strecken 

ÖPNV [km]

CO2e-

Emissionen

[kg]

Fernverkehr Bahn 4135 207 5180 238 7413 230

Nahverkehr Bahn

756 64 786 73 418 24

Nahverkehr Bus, 

Straßenbahn (+10% auf 

Nahverkehr Bahn, 

+0,5% Fernverkehr 

Bahn)

96 9 105 10 79 6

Summe CO2e [kg] 280 321 260

2020 2021 2022

https://www.gov.uk/search/research-and-statistics?parent=/environment/energy-and-climate-change-evidence-and-analysis&keywords=factors&content_store_document_type=research&topic=1407a519-c8b6-4178-ac74-55708a2c5ce9&order=relevance
https://www.gov.uk/search/research-and-statistics?parent=/environment/energy-and-climate-change-evidence-and-analysis&keywords=factors&content_store_document_type=research&topic=1407a519-c8b6-4178-ac74-55708a2c5ce9&order=relevance
https://www.gov.uk/search/research-and-statistics?parent=/environment/energy-and-climate-change-evidence-and-analysis&keywords=factors&content_store_document_type=research&topic=1407a519-c8b6-4178-ac74-55708a2c5ce9&order=relevance
https://www.gov.uk/search/research-and-statistics?parent=/environment/energy-and-climate-change-evidence-and-analysis&keywords=factors&content_store_document_type=research&topic=1407a519-c8b6-4178-ac74-55708a2c5ce9&order=relevance
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/366/bilder/dateien/uba_emissionstabelle_personenverkehr_2022_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/366/bilder/dateien/uba_emissionstabelle_personenverkehr_2022_0.pdf
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Der Stromverbrauch wird für den Büroarbeitsplatz nach ersten, rudimentären Messungen mit 380 

kWh/a veranschlagt. 

 

Der Pellet Verbrauch wurde über Wärmemengenzähler erfasst und anteilig zur Wohnfläche (8,5%) mit 

einem Sicherheitsaufschlag auf 12% festgelegt: 

2020: 1851 kWh 

2021: 2396 kWh 

2020: 2072 kWh 
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 ̧ Heizenergie (in Bezug auf die jeweilige Durchschnittstemperatur) in kWh/°C 

Die Durchschnittstemperatur im meinem Büroraum wird mit einem digitalen Thermostaten auf 20°C 

geregelt. Wie und warum ich diesen Indikator errechnen soll, erschließt sich mir nicht.         

 

Geschätzter Verbrauch 10 m3/a 

 

Geschätzter Chemikalienverbrauch im Homeoffice: Ein halber Satz Tonerkartuschen/a 

 

Geschätzter Papierverbrauch 500 Blatt/a 

 

Mein Homeoffice ist mit zwei LED-Lampen am Schreibtisch und zwei im Raum ausgestattet (geschätzte 

Leistung: 6 W/Lampe) 

 

Schadstoffemissionen und sonstige Umweltwirkungen entsprechend der jeweiligen 

Standardwirkungskategorie  

 

  
Die Feinstaubemissionen der Pelletheizung wurden anteilig auf mein Unternehmen 

schätzungsweise angerechnet. 

 

Klimawandel: CO2-Äquivalent

der ausgestoßenen Gase

t pro mitarbeitender

Person

bis 2 t/MA: 0 WP

pro t darüber: je +1 WP 2

Feinstaub- und anorganische

Emissionen μg/m3

< 2 μg/m3: -1 WP

< 10 μg/m3: -0,5 WP

< 20 μg/m3: -0,1 WP

≥ 20 μg/m3: 10 WP 2

Abbau der Ozonschicht:

Emissionen von

Chlorfluorkohlenwasserstoffen kg CFC-11-Äquivalent falls vorhanden: +1 WP 0

Emissionen, die zur Versauerung

beitragen mol H+-Äquivalent falls vorhanden: +1 WP 0

Emissionen, die die 

fotochemische

Bildung von Ozon fördern

(organische Verbindungen, NOx,

SOx)

kg NMVOC-Äquivalent

(flüchtige organische

Verbindungen

außer Methan) falls vorhanden: +1 WP 0

ionisierende Strahlung kg U-235-Äquivalent falls vorhanden: +1 WP 0

Toxizität:

Emission toxischer Stoffe

CTU – comparative

toxic unit falls vorhanden: +1 WP 0

Eutrophierung:

Düngung in der Landwirtschaft

Land

(mol N-Äquivalent)

Wasser

(kg P/N-Äquivalent)

Bio-Landwirtschaft: 0 WP

Nicht-Bio-

Landwirtschaft:

+1 WP

sonst nur, falls 

vorhanden:

+1 WP 0

Landnutzung

Steigerung gegenüber

Vorjahr in kg C falls > +10 %: +1 WP 0

Ressourcenerschöpfung:

Wasser- und 

Mineralienverbrauch

Wasser in 1000 m3/MA

mineralisch, fossil:

Antimon-Äquivalent

 + 1 WP / 1000 m3

falls vorhanden: +1 WP 0

Summe 4
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Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Kurz zuvor: Umstellung auf eigene, klimaneutrale Energieversorgung des Standorts des 

Homeoffices 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Veröffentlichung meiner jährlichen CO2-Bilanz 

 

E3.2 Relative Auswirkungen  

Ich gehe fest davon aus, dass die ökologischen Auswirkungen meiner Unternehmung deutlich 

unter dem Branchestandard liegen und vorbildlich sind. Ich werde zum Beispiel kein Flugzeug 

besteigen, was in der Branche immer noch auch für Kurzstrecken üblich ist. 

In viele Aspekten entsprechen meine ökologischen Auswirkungen dem Stand der Technik 

(Ökostrom, PV-Anlage, Solarthermie-Anlage, Pelletheizung, hoher Anteil an ÖPNV-Nutzung). 

In manchen Aspekten liegen meine ökologischen Auswirkungen jedoch unter dem Stand der 

Technik (Diesel-PKW anstatt E-PKW, kein Feinstaubfilter für die Heizungsanlage). 

 

Hinsichtlich meiner Mitunternehmen im selben Geschäftsfeld sehe ich mich auch bezogen auf 

meine ökologischen Auswirkungen als Vorbild. Sicherlich ist der Abstand nicht so groß wie 

beim Branchenstandard. Die regionale Zugehörigkeit hat hier keine große Auswirkung. 

 

Relevante Vergleichswerte bezüglich Umweltkonten oder Wirkungskenngrößen (siehe E3.1) 

in der Branche bzw. Region kann ich nicht ausweisen. 

 

Negativ-Aspekt E3.3 Verstöße gegen Umweltauflagen sowie 

unangemessene Umweltbelastungen  

Abgesehen von der regelmäßigen Überprüfung und Reinigung des Schornsteins durch den 

Schornsteinfeger unterliege ich mit meinem Unternehmen keinerlei Betriebsgenehmigungen 

und zugehörende Betreiberauflagen. Auch für die Heizungsanlage haben wir auch einen 

Wartungsvertrag abgeschlossen, um die maximale Effizienz der Anlage sicherzustellen. 

 

Für meine Unternehmung bestehen keine Betriebsgenehmigungen und zugehörende 

Betreiberauflagen, die es zu überwachen gilt. Rechtsverstöße sind nicht gegeben. 

 

Es liegen keinerlei Beschwerden bzw. Kontroversen mit Anrainer*innen bzgl. ökologischer 

Belastungen vor. 

 

Auch gibt es keinerlei Kontroversen mit anderen Stakeholdern (zivilgesellschaftliche 

Initiativen, NGOS etc.). 

 

Es gibt keine weiteren Standorte des Unternehmens, die hier zu betrachten oder zu 

vergleichen sind. 

  

 



Gemeinwohl-Bilanz 2020-2022 

 75 

E4 Transparenz und gesellschaftliche 

Mitentscheidung 

E4.1 Transparenz  

Interessierte können sich meiner Meinung nach umfassend auf meiner Internetseite zu meiner 

Person und meiner beruflichen Entwicklung79, meinen Dienstleistungen80 und meinem 

Nachhaltigkeitsengagement81 informieren. Dabei sind die Informationen authentisch 

aufbereitet und Interessierte könne mich auch als Mensch über eine Podcast-Beitrag besser 

kennenlernen.82 

Darüber hinaus habe ich eine Gemeinwohl-Bilanz veröffentlicht, die ebenfalls detaillierte 

Auskünfte über mein Beitrag zum Gemeinwohl gibt.83 

 

Während die Informationen auf meiner Internetpräsenz nur auf meinen eigenen Aussagen 

basieren, ist meine Gemeinwohl-Bilanz extern auditiert worden. 

 

Die Internetseiten sind leicht aufzufinden und die Gemeinwohl-Bilanz ist dort und auch in der 

Firmenauskunft der GWÖ84 verlinkt. 

 

Aspekt E4.2: Gesellschaftliche Mitentscheidung  

Berichtsfragen 

Auf meiner Internetpräsenz befindet sich ein Kontaktformular85. Zudem finden sich dort alle 

relevanten Kontaktdaten wie Festnetzanschluss, Mobiltelefonnummer, und E-Mail-Adresse. 

Zudem können die Bürger*innen mit mir über folgende Social-Media-Kanäle in Kontakt treten: 

Facebook, Twitter, LinkedIn, Xing.  

 

Jede gesellschaftliche Berührungsgruppe ist herzlich aufgerufen, den Dialog und offenen, 

macht- und sanktionsfreien Argumentationsaustausch mit mir zu suchen. Ich freue mich über 

jede Kontaktaufnahme. So habe ich zum Beispiel explizit im Hinblick auf evtl. gegebene 

negative Auswirkungen auf die SDGs dazu aufgerufen:  

ĂEindeutige, negative Auswirkungen auf die SDGs sind mir nicht bewusst. Hinweise hierzu 

nehme ich dankend an und werde sie selbstkritisch hinterfragen.ñ86 

 

Bisher habe ich keinerlei Anfragen, Rückmeldungen oder sonstiges von Bürger*innen 

erhalten. Wäre dies der Fall, hätte ich Notizen gemacht, die Aussagen hinterfragt und ggf. in 

meine Entscheidungen einfließen lassen. 

 
79 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/ueber-meine-person.html  
80 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ „Leistungsangebote“ 
81 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html und https://www.pelzl-bu.de/ueber-
mich/nachhaltigkeitsengagement.html  
82 Erläuterung: https://open.spotify.com/episode/7D4QqbNTlDKVEztUQh3kOg  
83 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/downloads/gemeinwohlbilanz_pelzl_b&u.pdf  
84 Erläuterung: https://audit.ecogood.org/firmenauskunft-2/?qrfkey=g5yu9  
85 Erläuterung: https://www.pelzl-bu.de/kontakt.html  
86 Quelle: https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html  

https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/ueber-meine-person.html
https://www.pelzl-bu.de/
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/nachhaltigkeitsengagement.html
https://open.spotify.com/episode/7D4QqbNTlDKVEztUQh3kOg
https://www.pelzl-bu.de/downloads/gemeinwohlbilanz_pelzl_b&u.pdf
https://audit.ecogood.org/firmenauskunft-2/?qrfkey=g5yu9
https://www.pelzl-bu.de/kontakt.html
https://www.pelzl-bu.de/ueber-mich/sdgs.html
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Der Anteil der Mitentscheidung der Berührungsgruppen (in % der relevanten Entscheidungen, 

je nach Mitentscheidungsgrad) lag in dem Berichtszeitraum aufgrund der mangelnden 

Kontaktaufnahme und des mangelnden Austauschs bei 0%.  

 

Eine institutionalisierte Infrastruktur des Dialogs (z. B. Ethikforum, Ethikkomitee) ist bisher 

nicht vorhanden.  

 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt:  

Die erste Gemeinwohl-Bilanz wurde 2019 und damit vor dem Berichtszeitraum erstellt.  

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

In Bremen besteht das Bremer Klimaschutznetzwerk. Ich möchte mich den Mitstreiter*innen 

für eine Bewertung und für einen Austausch zur Verfügung stellen. Ob die Idee angenommen 

wird, kann ich noch nicht sicherstellen. 

Negativ-Aspekt E4.3 Förderung von Intransparenz und 

bewusste Fehlinformation  

Alle Informationen über das Unternehmen entsprechen der unternehmensinternen Realität Es 

gibt keine wesentlichen Differenzen. 

 

Durch das Unternehmen wird die öffentliche Meinung in keinem Fall direkt oder indirekt durch 

Fehlinformationen beeinflusst. 

 

Die Veröffentlichungen des Unternehmens widersprechen in keinem Fall dem 

wissenschaftlich gesicherten Forschungsstand oder der allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte. 
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Ausblick 

Kurzfristige Ziele 

Diverse kurzfristige Ziele sind unter Verbesserungspotentiale bereits ausgeführt.   

Langfristige Ziele 

Meine GWÖ-Bilanz auf dem für ein EPU hohem Niveau aufrechterhalten und wo möglich 

weiter verbessern.  

 

Beschreibung des Prozesses der Erstellung der 

Gemeinwohl-Bilanz 

Wer war bei der Erstellung der GWÖ-Bilanz/ dem GWÖ-Bericht im Unternehmen 

involviert? Welche Stakeholder waren involviert? (Name, Position/ Verbindung zum 

Unternehmen) 

Wie viele Personen-Arbeitsstunden wurden dafür aufgewendet? 

Wie wurde die Bilanz/ der Bericht intern kommuniziert? 

 

Die Gemeinwohl-Bilanz für Pelzl Beratung & Umsetzung wurde von Michael Pelzl erstellt. 

Hierfür wurden ca. 64 Stunden benötigt. Die Bilanz soll nach der Evaluierung im Rahmen einer 

Auditoren begleitete Peer-Evaluation grafisch aufbereitet und veröffentlicht werden.  

 

 

21.02.2024 

 

 


